
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!

Unter dem Motto „Information ist wichtig und notwendig“
begrüße ich als Bürgermeister alle recht herzlich und möchte mit einer weiteren Ausgabe der „Ebener Gemeinde-Nachrichten“

über das Gemeindegeschehen berichten.

Den geschätzten Gästen wünsche ich einen angenehmen und erholsamen Aufenthalt.
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NEUES AUS DER GEMEINDENEUES AUS DER GEMEINDE

Bürgermeister Peter Fritzenwallner

Unser Aushängeschild Andrea Fischbacher
kann wieder auf eine erfolgreiche Schi-
saison als Rennläuferin zurückblicken.

Nachdem sie in denWeltcuprennen
wieder tolle Ergebnisse erzielte – un-
ter anderem den zweiten Platz beim
Super-G in Lake Louise – wurde sie
fix für das Olympiateam nominiert.
Bei den Olympischen Spielen in Bor-
meo gelang ihr dann der ausgezeich-
nete siebente Rang im Super-G und
somit war sie die beste Österreiche-
rin. Weiters kann Andrea schon auf
zwei Goldmedaillen bei Junioren-
weltmeisterschaften zurückblicken.

Bei der Jahreshauptversammlung
unseres Schiclubs am 08. Juni 2006
war auch Andrea trotz ihres vollen
Terminkalenders anwesend. Namens
der vielen Anwesenden und der
Schiclubfunktionäre gratulierte Bür-
germeister Peter Fritzenwallner
Andrea Fischbacher zu ihren tollen
Leistungen und wünschte ihr für wei-
terhin viel Erfolg. Andrea macht un-
seren Ort in aller Welt bekannt und
wirkt als besonders großes Vorbild
für unsere Jugend. Ganz Eben und
Umgebung ist stolz auf sie!

Alle aktuellen Infos finden Sie auf
der Homepage vom Fischi-Fanclub
(www.fischi-fanclub.com)

Andrea Fischbacher

Sprechstunden des
Bürgermeisters:
Mittwoch: 16:00 bis 18:00 Uhr
Freitag: 10:00 bis 12:00 Uhr

WIR SIND FÜR SIE DA:
Montag bis Freitag:

07:30 bis 12:00 Uhr

Dienstag zusätzlich:
13:30 bis 19:00 Uhr

Ruhezeiten
Im Gemeindeamt gelangen
immer wieder Beschwerden
von Bewohnern ein, die sich
durch Rasenmähen und lär-
mende Arbeiten in den Ru-
hezeiten, vor allem an Sonn-
und Feiertagen, gestört
fühlen.
Wir bitten die Bevölkerung
die Ruhezeiten in den

Mittagsstun-
den sowie an
denWochen-
enden und
Feier tagen
einzuhalten!

ÖSTERREICHISCHE
RUHEBESTIMMUNGEN:
Ruhezeit täglich von
12:00 bis 15:00 Uhr.
An Sonn- und Feiertagen
ganztägig.
Nachtruhe
von 20:00 bis 06:00 Uhr
(an Samstagen ab 17:00 Uhr)

Wieder sehr erfolgreicher
Schiwinter für unsere Schirenn-
läuferin Andrea Fischbacher
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Bäderverband Alten-
markt - Eben -Flachau - Radstadt
Die Mitgliedsgemeinden Altenmarkt, Eben, Flachau und Radstadt
haben im März beschlossen, einen Gemeindeverband für die Er-
richtung und den Betrieb einer regionalen Badeanlage mit Hotel
am Standort Altenmarkt zu gründen.

Die Beteiligung der jeweiligen Ge-
meinden amVerband wurde wie folgt
vereinbart:

Gemeinde Altenmarkt 46%
Gemeinde Eben 8%
Gemeinde Flachau 26%
Gemeinde Radstadt 20%

Nach Verlautbarung der entspre-
chendenVerordnung ist nun derVer-
band rechtskräftig gebildet und
handlungsfähig. Am 28. März 2006
hat bereits die wasserrechtliche Ver-
handlung für die anstehende Tiefen-
bohrung zur Erschließung von Ther-

Heilpädagogische Fördergruppe Eben
Ende des vergangenen Jahres kam das vermeintliche „Aus“ für die Heilpädagogische Fördergruppe
in Eben: das Salzburger Hilfswerk zog sich alsTräger aus dem Projekt zurück.Aber es gab eine Lösung.

Ricky Mooslechner, die vor 15 Jah-
ren bei der Gründung dieses Projek-
tes dabei war und sich mit ihrem
Team seither die Anerkennung weit
über die Grenzen hinaus erarbeitet
hat, war im vergangenen Jahr alles
andere als wohl zumute: seit der No-
vellierung zum Kinderbetreuungsge-
setz im Jahr 2002 konnte die ohnehin
schwierige Finanzierung der HP-
Gruppe nicht mehr bewältigt wer-
den. Trotzdem die Betreuung von
drei auf zwei Personen reduziert
wurde, zog sich das Hilfswerk alsTrä-
ger der HP-Gruppe zurück. Unter
der Devise „aufgegeben werden nur
Briefe“ machten sich Bürgermeister
Peter Fritzenwallner mit seinen Bür-
germeisterkollegen, Ricky Moos-
lechner und Ihre Kolleginnen Hermi-
ne Weiß und Marianne Freistätter
und die Elternvertreterin Roswitha
Preßlauer an die Lösung des Problems
heran. Nach einigen teils schwierigen
Verhandlungsrunden konnte folgen-
der Konsens gefunden werden:

• Die Gemeinde Eben hat mit 01.
April 2006 die Trägerschaft der
HP-Gruppe und damit auch dasAr-
beitsverhältnis der drei Beschäftig-
ten sowie alle infrastrukturellen
Verpflichtungen (Miete, Betriebs-
kosten,...) übernommen.

• Die beiden Ressorts der Landesräte
Eberle und Buchinger haben zuge-
sichert, ihren Beitrag zu den Mehr-
kosten zu leisten

• Die GemeindenAltenmarkt, Flach-
au, Filzmoos, Radstadt, Untertau-
ern, Wagrain, Hüttau, St.Martin,
Annaberg und Werfen haben sich
verpflichtet sich an den Kosten zu
beteiligen, sodass der Gemeinde

malwasser stattgefunden. Die Bohr-
firma wurde in der letzten Sitzung
bestimmt, erst dann konnte um die
bergrechtliche Genehmigung ange-
sucht werden. Nach dieser berg-
rechtlichen Bewilligung darf im
Herbst 2006 mit den Bohrarbeiten
begonnen werden.

Fachlich betreut wird dieses Pro-
jekt von Univ.-Prof.Dr. Goldbrunner
und seinem Unternehmen Geoteam
GmbH aus Graz, die schon zahlreiche
Tiefenbohrungen erfolgreich beglei-
tet haben.

Eben keine zusätzlichen finanziel-
len Aufwendungen entstehen.

Unser besonderer Dank gilt allen
Beteiligten, die es durch ihr „Zusam-
menstehen“ ermöglicht haben, dass
die sanfte Integration von behin-
derten Kindern weiterhin in der
HP-Gruppe Eben angeboten wer-
den kann. Durch die überschau-
bare Gruppe ist das gezielte Ein-
gehen auf die Bedürfnisse der
einzelnen Kinder und gleich-
zeitig eine frühe soziale Inte-
gration indieGesellschaftmög-
lich. Eltern von behin-
derten Kindern aus
der Region können nun

auch in Zukunft den Rat von Thera-
peuten und Ärzten mitnehmen:
„Schauen Sie, dass Sie in der heil-
pädagogischen Fördergruppe in Eben
einen Platz für Ihr Kind bekommen!“

Ricky Mooslechner mit einem ihrer Schützlinge
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Termin Blutspendeaktion
Auch im Som-

mer muss die
Blutversorgung der Krankenhäuser
wieder sichergestellt sein. Wer darf
Blutspenden:

• Sie sollten sich gesund fühlen.
• Sie müssen zwischen 18 und 65

Jahren sein.
• Wenn Sie über 60 Jahre sind, und

zuvor noch nie Blut gespendet ha-
ben, müssen Sie von der Blutspen-
de ausgeschlossen werden.

• Sie sollten nicht mit nüchternem
Magen zur Blutspende gehen. Es-
sen und trinken Sie zuvor ausrei-
chend.

• Zwischen den Blutspenden sollten
jeweils mind. 8 Wochen vergangen
sein. Frauen dürfen max. 5 mal,
Männer 6 mal jährlich Blut spen-
den.

• Nehmen Sie zu jeder Blutspende
bitte ihren Blutspenderausweis mit.

• Bei der ersten Blutspende nehmen
Sie bitte einen amtlichen Lichtbild-
ausweis mit.

Rette Leben –
spende Blut in Eben:
am Mittwoch, 19. Juli 2006
von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr
im Turnsaal der Volksschule
Eben i.Pg.

Die Kosten für das Seni-
orenheim werden auf rund
5,77 Millionen E ge-
schätzt. Nach der voraus-
sichtlichen Fertigstellung
im Juli 2007 stehen 70 Bet-
ten zur Verfügung. Im neu
gegründeten Gemeinde-
verband ist neben den

Gemeinden Altenmarkt,
Flachau und Filzmoos die
Gemeinde Eben mit 11
Betten an diesem Projekt
beteiligt. Damit ist für un-
sere älteren Mitbürger eine
bestmögliche Pflege in ei-
nem modernen, gemütli-
chen Heim gewährleistet.

Seniorenwohnheim in
Altenmarkt
Wie bereits in der letzten Ausgabe angekündigt,
fand am 12. April 2006 die Spatenstichfeier für
das neue Seniorenwohnheim in Altenmarkt statt.

Die Bäuerinnen und die ÖVP Eben haben im vergange-
nen Jahr gemeinsam einen sehr gut besuchten und ein-
drucksvollen Adventmarkt am Dorfplatz veranstaltet. Mit
dem Reinerlös wurde unter anderem das schon etwas de-
solate Grabkreuz von Pfarrer Müller durch Spengler-
meister Florian Hofer aus Filzmoos renoviert. Das Grab-
kreuz er-
s t r a h l t
wieder im
neuen Glanz
und fügt sich
wieder gut
in unseren
w u n d e r -
s c h ö n e n
F r i e d h o f
ein.

Ein weite-
rer Teil des
Reinerlöses
wurde ei-
nem karita-
tiven Zweck
zugeführt.

Das renovierte Grabkreuz von Pfarrer Müller

Grabkreuz von Pfarrer
Müller renoviert
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Soldaten des Jagdkommandos wer-
den von Montag, 10. 07. 2006 bis
einschließlich Freitag, 21. 07.
2006 eine Übung im Raum Pongau
durchführen. Insgesamt werden ca.
70 Soldaten mit 10 Räderfahrzeugen
(Jeep) und ein Hubschrauber an der
Übung teilnehmen. Landungen im
Übungsgebiet sind geplant und wer-
den mit den Grundstückseigentü-
mern abgesprochen. Die übende
Truppe wird bemüht sein Flurschä-
den zu vermeiden, dennoch auftre-
tende Schäden werden finanziell ab-
gegolten.Während der Übung ist die
Verwendung von Knall-, Markier-,
Leucht- und Signalmunition vorgese-
hen. Achtung: das Sammeln von
Munition und Munitionsteilen
ist gefährlich – NICHT BE-
RÜHREN! Bitte Meldung an die
Polizeiinspektion Eben (Telefon
05 91 33 5149 oder 06458/20245).

Übung des
Österreichischen
Bundesheeres

Die Gemeinde-
zeitung
im Internet

Die aktuelle Ausgabe der Ebener
Gemeindezeitung finden Sie auch im
Internet auf www.eben.salzburg.at
unter dem Menüpunkt „Gmd-Nach-
richten“ als PDF-Datei.

Die Aufnahme von Passdaten in ei-
nem Chip im neuen Sicherheitspass
hat das Ziel, die Fälschung und die
missbräuchliche Verwendung von
Reisedokumenten zu verhindern und
damit einen Beitrag im Kampf gegen
internationalen Terrorismus, organi-
sierte Kriminalität und Men-
schenhandel zu leisten. Es werden
nur jene Daten gespeichert, die im
Pass auch in gedruckter Form enthal-
ten sind. Die technischen Standards
sind weltweit einheitlich. Neben al-
len EU-Staaten werden auch andere
Länder wie z.B. Japan, die USA,Aus-
tralien, Russland, Kanada und die
Schweiz solche Pässe einführen.

Zum Thema Fingerabdrücke:
Derzeit befinden sich die techni-

schen Spezifikationen für die Finger-
abdrücke in Ausarbeitung, Ein-
führung noch nicht bekannt.

Zum Thema Passbild:
Hier wurde vom Bundesministeri-

um eine eigene Homepage unter
www.passbildkriterien.at zusam-
mengestellt oder die Gemeinde steht
Ihnen für offene Fragen zur Verfü-
gung.

Gültigkeit der Pässe:
0 bis 2 Jahre

2 Jahre gültig (ohne Chip)

2 bis 12 Jahre
5 Jahre gültig (ohne Chip)

Mit dem „ICAO ePassport-Symbol“ sind die neu-
en Pässe unten gekennzeichnet

Der neue Hochsicherheitspass
seit 16. Juni 2006
Der Neue Sicherheitspass ist ein Reisedokument auf höchstem
Sicherheitsniveau durch die zusätzliche Speicherung der persön-
lichen Daten auf einem Chip auf Grund derVorgaben der Europäi-
schen Union.

ab dem 12. Lebensjahr
10 Jahre gültig (mit Chip)

Kosten:
Gewöhnlicher Reisepass
E 69.– (mit Chip)

Gewöhnlicher Reisepass mit Express-
zustellung E 100.– (mit Chip)

Kinderpass E 26.– (ohne Chip)

Kinderpass mit Expresszustellung
E 38.– (ohne Chip)

Weitere Informationen zumThema
Sicherheitspass erhalten sie beim Ge-
meindeamt Eben i.Pg. 06458/8114
oder beim Passamt in St. Johann im
Pongau 06412/6101-6288 oder
6213.
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Jakob Stranger

Das neue Schirmcafe

Die Firma Rudi Sparber KEG beschäftigt 10 Mit-
arbeiter. Nachdem der Platz am bisherigen Standort
zu knapp wurde, hat sich die Familie Sparber für
einen neuen Standort entschieden. Der Baubeginn
war im Oktober 2005 und bereits seit erstem April
2006 werden die Kunden im neuen, wunderschö-
nen Geschäft an der Hauptstraße bedient.

Kontakt: Rudi Sparber KEG, Hauptstr. 348,
5531 Eben i.Pg.,Tel.: 06458/8767
www.fliesen-sparber.at

Der neue Firmensitz

Neue Betriebe stellen sich vor:

Wir wünschen viel Erfolg!

Firma ÖkoFEN eröffnete neue Niederlassung in Eben
Die Qualität der ÖkoFEN Produk-

te und das gute Service haben die
Nachfrage nach ÖkoFEN Pelletshei-
zungen rasant ansteigen lassen. Be-
stens geschulte Servicetechniker
kümmern sich tatkräftig um die An-
liegen der Kunden. „Damit wir eine
noch bessere Kundenbetreuung und
ein noch besseres Service bieten kön-
nen, wurde das Personal in Eben auf
13 Mitarbeiter aufgestockt. Daher
waren neue, größere Räumlichkeiten
notwendig!“ sagt Geschäftsführer Ja-
kob Stranger.

Mit mehr als 15 Jahren Erfahrung
gilt ÖkoFEN als der Pionier bei Pel-

Elisabeth Hölzl, erfolgreiche Besitzerin des
„Pistenfex“, betreibt nun im Sommer das Schirm-
cafe beim Liftparkplatz. Auf der neu errichteten
Terrasse werden Sie unter anderem mit selbstge-
machten Mehlspeisen und dem Filzmooser-
Bauernhofeis verwöhnt. Öffnungszeiten täglich
von 09:00 bis 21:00 Uhr, Mittwoch Ruhetag, Juli
und August kein Ruhetag.

Kontakt: Elisabeth Hölzl,Tel. 0664/1533 880

Neues Schirmcafe
mit Sommerbetrieb

Fliesen Rudi Sparber KEG mit neuem Firmensitz

letsheizungen.Vieles, was heute zum
Standard gehört, stammt aus der
ÖkoFEN-Entwicklungsabteilung.
Durch die ständige Forschungs- und
Innovationsarbeit ist ÖkoFEN heute
Marktführer bei Pelletsheizungen in
Europa. Über 15.000 ÖkoFEN Pel-
letsheizungen konnten bisher in Eu-
ropa verkauft werden. In der neuen
Niederlassung in Eben stehen den
Kunden geschulte Mitarbeiter von
Montag bis Freitag, 8:00 bis 17:00
Uhr zurVerfügung.

Kontakt:
ÖkoFEN Energietechnik GmbH
Hauptstraße 4, 5531 Eben/Pg.
Tel 06458/20021
www.pelletsheizung.at
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Wir gratulieren Herrn Gerald
Bachler, Edtsiedlung 307, nach Ab-
schluss des Diplomstudiums an der
Montanuniversität Leoben zum Titel
Diplom-Ingenieur. Erfreulicherweise
hat sich Gerald nun zum Theologie-
studium entschlossen, um später
dann das Priesteramt ausüben zu
können.Wir wünschen ihm dazu viel
Erfolg und Gottes Segen.

Graduierung

Seit 2006 sind die Gemeinden
des Landes Salzburg für die Öff-
nungszeiten der Gastgärten zu-
ständig. Vorher wurde dies
durch ein Landesgesetz geregelt.

Die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Eben hat daher in der Sitzung
am 1. Juni 2006 folgendeVerordnung
einstimmig beschlossen:

Die Gemeindevertretung der Orts-
gemeinde Eben im Pongau verordnet
gemäß § 112 Abs. 3 Gewerbeord-
nung 1994, BGBl. 194/1994, in der
derzeit geltenden Fassung für die Ge-
werbeausübung in Gastgärten im Ge-
meindegebiet der Ortsgemeinde
Eben im Pongau folgende Betriebs-
zeitenregelung:

Unter den Voraussetzungen des §
112 Abs. 3 dritter Satz der Gewerbe-
ordnung 1994, BGBl. Nr. 194/1994,
in der Fassung BGBl. I Nr. 134/
2005, dürfen Gastgärten, welche sich
im Bereich des gesamten Gemeinde-
gebietes befinden, vom 1. Mai bis 31.
Oktober jeden Jahres von 08:00 Uhr
bis 24:00 Uhr betrieben werden.

DieseVerordnung tritt mit 21. Juni
2006 in Kraft.

Gastgarten-
Verordnung

Teiländerung
Flächenwidmungsplan Eben

Im Bereich südlich vom Hutterer,
Niedernfritzerstraße, wird der
Flächenwidmungsplan abgeändert.
Die Gemeinde hat im Rahmen der
Öffentlichkeitsarbeit folgende Kund-
machung zu erlassen:

1. Gemäß § 21 Abs.5 in Verbindung
mit § 23 Abs.3 des Salzburger
Raumordnungsgesetzes 1998-
ROG 1998, LGBl.Nr. 44/1998
i.d.ggw.F. wird kundgemacht, dass
der Entwurf über die Teilabände-
rung des Flächenwidmungsplanes
samt dem erforderlichen Wortlaut
für den Bereich Niedernfritzer-
straße-Hutterer, Teilfläche der
GPz. 123/1 derzeit Bauland/
Wohngebiete (ca. 2.000 m2) bzw.
Grünland/Ländliche Gebiete (ca.
3.450 m2) in Bauland/Zweitwohn-
gebiete je KG Eben im Pongau,
vier Wochen lang im Gemeinde-
amt während der für den Parteien-
verkehr bestimmten Amtsstunden
zur allgemeinen Einsicht aufliegt.

2. Träger öffentlicher Interessen so-
wie Personen, die ein Interesse
glaubhaft machen, sind berechtigt,
innerhalb der Auflagefrist begrün-
dete schriftliche Einwendungen
vorzubringen. Die Einwendungen
sind durch geeignete Unterlagen
so zu belegen, dass eine einwand-
freie Beurteilung möglich ist.

3. Eine Aufnahme von unverbauten
Flächen in den Entwurf des
Flächenwidmungsplanes kann nur
erfolgen, wenn eine Nutzungser-
klärung abgegeben wird. Für Nut-
zungserklärungen ist das durch

Verordnung der Salzburger Lan-
desregierung festgelegte Formular
zu verwenden (§ 17 Abs.1 ROG
1998). Entsprechende Formulare
liegen bei der Gemeinde auf.

Tierkörper-
beseitigung
Bisher wurden sämtliche Kos-
ten für die bei der Tierkörper-
verwertung abgegebenen Tiere
von der Gemeinde Eben über-
nommen.

Die Kosten sind im letzten Jahr auf
über E 3.000.– gestiegen. Die Ge-
meindevertretung hat in der Sitzung
vom 01. Juni 2006 beschlossen, dass
die Kosten für nicht in der Landwirt-
schaft angefallene Tiere ab 01. Juli
2006 nicht mehr von der Gemeinde
übernommen werden. Kosten die
nach der SalzburgerTierkörperbesei-
tigungs-Verordnung, LGBl. 53/2004
anfallen (für gefallene Tiere in der
Landwirtschaft) trägt nach wie vor
die Gemeinde.
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Hundehalteverordnung / Hundekot
Seit 01.03.2005 ist die Hundehalteverordnung in Eben in Kraft. Bei der Leinen-
pflicht halten sich die meisten Hundehalter an dieseVerordnung – an dieser Stelle
ein großer Dank dafür. Leider sind aber immer noch Hunde alleine im Ortsgebiet
unterwegs.

Für Personen die Angst vor Hun-
den haben (und dazu zählen auch vie-
le Kinder) hilft es nichts, dass der
Hund „ja eh nix tut“. Aus Angst ent-
stehen Panikreaktionen – bei Mensch
und Tier – und dann passieren
äußerst unangenehme Zwischenfälle.
Wir ersuchen zum letzten Mal
eindringlich um die Einhaltung
der Leinenpflicht, da wir in Zu-
kunft zum letzten Mittel grei-
fen müssen und Anzeige erstat-
ten werden!

ZumThema Hundekot und Hunde-
kotentfernung sagt ein Bild der vom
Salzbuger Bauernbund initiierten Ak-
tion mehr als tausendWorte!

Die Hundehalteverordnung finden Sie auf:
www.eben.salzburg.at, Menüpunkt „Hunde-
halteverordnung“.

Die Gespräche verlaufen sehr viel-
versprechend. Die Fernwärmeanlage
ist auf eine Leistung von 4 Megawatt
ausgelegt. Um die Landesförderung
zu erhalten und an die Projektierung
und Ausführung gehen zu können,
müssen 3/4 der Leistung (also 3 Me-
gawatt) fix verkauft werden. Bis Ende
August 2006 soll das Ergebnis festste-
hen. Der Baubeginn wäre für 2007
vorgesehen, die ersten Anschlüsse
würden auch schon 2007 erfolgen.

Zur Information: ein Einfamilien-
haus hat eine Anschlussleistung von
ca. 15 bis 20 Kilowatt, 100 Einfamili-

enhäuser ergeben 1,5 bis 2,0 Mega-
watt Anschlussleistung. Betriebe,
Gasthäuser und Mehrfamilienwohn-
häuser benötigen entsprechend höhe-
re Leistungen, auch die Gemeinde
möchte ihre Gebäude (Volksschule,
Kindergarten, Amtsgebäude) an die
Fernwärme anschließen.

Nach Abschluss der Gespräche
werden wir in einem Bürgermeister-
brief über die Ergebnisse und die
weiteren Schritte informieren! Die
Unterlagen der Informationsabende
finden Sie auf www.eben.salzburg.at
unter „Aktuelles“.

Fernwärme aus Bioenergie in Eben
Am 24. und 26. April 2006 fan-
den Informationsabende über
diesesThema statt. BeideVeran-
staltungen waren sehr gut be-
sucht. Seit 12. Juni werden nun
die Interessenten kontaktiert
um Detailfragen zu klären.

Schema Fernwärmestation
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Aktuelles aus dem Standesamt

VERMÄHLUNGEN
Jän KÜTER Stefen und Romina,

aus Deutschland (Stammgäste
vomWindbachbauer)

April GRÜNWALD Stefan, Unter-
tauern und KRAFT Christine,
Eben i.Pg.
Mag.iur. KÖSTNER Gerhard,
Eben i.Pg. und PROMOK
Daniela, Eben i.Pg.
STADLER Markus, Eben i.Pg.
u. STEINER Nicole, Eben i.Pg.
POPADIC Milenko, Eben i.Pg.
u.VRBICAAndrijana, Eben i.Pg.
THURNER Johann,Alten-
markt i.Pg. und Mag.iur.
EBNER Cristina, Eben i.Pg.

Mai KROF Alfons, Eben i.Pg. und
WEISSACHER Daniela,
Eben i.Pg.

Juni Ing. Mag. KURC, Eben i.Pg.
und Dipl.-Geogr. ERLACH
Karin, Eben i.Pg.
KARLSBERGER Andreas,
Eben i.Pg. und GAPPMAIER
Petra, Eben i.P.
(Redaktionsschluss 14. Juni 2006)

GEBURTEN
Jän Franz und Adelheid KLIEBER

– ein Lukas

Feb Muris und Hasija MULIC –
eine Melisa
MarcoWINTER und Astrid
PFLÜGER – eine Saskia
Merzedes
Sever und Johanna PUSNIK –
ein Luka Sever

März Christian und Christine HAF-
NER – ein Gabriel
Georg u. Lisbeth LIENBACHER
– ein Sebastian

April Harald und Manuela OBER-
MAYER – ein David Paul
Robert FRANK und Cornelia
HELLENBRAND – ein
Robert Samuel
Josef MESSNER und Sylvia
STADLER – Maximilan Franz
Ludwig

Mai Sebastian MITTERWALLNER
und MariaWALLNER –
eine Hannah
Walter und Rosemarie
HÖRBINGER – eine Selina
Theresa

Juni Josef und Sylvia PLANITZER
– eine Julia
(Redaktionsschluss 14. Juni 2006)

TODESFÄLLE
Jän REINTHALER Hermann,

geb. 1942, Eben i.Pg.
BRÜGGLER Cyriak,

geb. 1925, Eben i.Pg.

Feb VAN BUERENWillem,
geb. 1923, Holland

HAIDENBERGER Johann,
geb. 1922, Eben i.Pg.

März GEWOLF Kaspar,
geb. 1946, Eben i.Pg.

STEININGER Aloisia,
geb. 1956, Eben i.Pg.

April MESSNER Johann,
geb. 1943, Eben i.Pg.

Mai ANDRIC Ilija,
geb. 1954, Eben i.Pg.

SCHWAIGER Franz,
geb. 1927, Eben i.Pg.

(Redaktionsschluss 14. Juni 2006)
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Herzlichen

Glückwunsch!

Zum 85. Geburtstag

Pfister Margaretha, Neumais

geb. 08.01.1921

Schattbachwinkel 31

Grünwald Anna

geb. 07.03.1921

Ebnerwirtweg 87

Jäger Margarethe

geb. 25.03.192

Schattbach 65

Holzmann Rupert

geb. 16.04.1931

Edtsiedlung 142

Bichler Katharina

geb. 26.04.1931

Edtsiedlung 215

Stöckl Johann

geb. 27.05.1931

Mariacherweg 56

Farmer Josef, Untersüß

geb. 27.06.1931

Gasthofberg 16

Zum 75. Geburtstag

Zum 80. Geburtstag

Im Kreise ihrer Familien und

Verwandten feierten ihren runden

Geburtstag:

Bürgermeister Peter Fritzenwallner undVizebürgermeister Her-
bert Farmer gratulierten namens der Gemeinde und überbrach-
ten die Glückwünsche und einen Geschenkskorb.

➜

Gsenger Josef,
Hinterlehen,
geb. 13.02.1926,
Kreistsiedlung 13

Pfister Petronella,
geb. 21.03.1926,
Alleestraße 121

Bichler Georg,
geb. 31.03.1926,
Edtsiedlung 215
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Herzlichen

Glückwunsch!

Zum 70. Geburtstag

Klieber Emma, Hörndl,

geb. 09.01.1936, Höllberg 31

Hofmeister Gertraud

geb. 13.01.1936

Niedernfritzerstraß
e 45

Brandstätter Josef

geb. 14.01.1936, Hauptstraße 351

Burgstaller Maria-Anna

geb. 01.03.1936, Hauptstraße 51

Quehenberger Josef

geb. 07.06.1936, Edtsiedlung 128

Brandstätter Anna, Ploimühle

geb. 09.06.1936, Schattbach 25

Bichler Peter,

geb. 11.06.1936, Hauptstraße 46

Die Gemeinde Eben

wünscht allen

Geburtstagsjubilaren

alles Liebe und Gute

und weiterhin viel

Gesundheit!

Goldene Hochzeit:

Wir gratulieren und wünschen den „Goldenen“
Hochzeitspaaren auf ihrem weiteren Lebensweg viel

Gesundheit und Gottes Segen!

Am 30.04.2006 feierten Katharina und Josef Eckschlager, Schatt-
bach, Schattbachwinkel 33, das Fest der Goldenen Hochzeit.

Am 14.05.2006 feierten Antonia und Josef Stadler, Eggl, Schatt-
bach 1, das Fest der Goldenen Hochzeit.

Goldene Hochzeit:

Namens der Gemeinde Eben überbrachten Bürgermeister Peter
Fritzenwallner und Vizebürgermeister Herbert Farmer den Jubel-
paaren die Glückwünsche der Gemeinde und überreichten als kleine
Anerkennung einen Geschenkskorb.
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Kindergarten Eben

Grundsteinlegung für eine
starke Persönlichkeit

Mit 21. Juli 2006 geht wiederum
ein ereignisreiches Kindergartenjahr
zu Ende. Bereichert mit vielen neuen
Erfahrungen und Erlebnissen gehen
wir gemeinsam in die großen Ferien.

Zur Verabschiedung unserer
Schulanfänger ließen wir uns heuer
etwas Besonderes einfallen: nach ei-
nem Ausflug auf die Burg Hohen
Werfen und anschließendem Grillen
wurde gemeinsam im Kindergarten
übernachtet. Das war ein tolles Er-
lebnis, das Sandmännchen überrasch-
te mit einer Gute-Nacht-Geschichte
und am nächsten Morgen, bei einem
gemütlichem Frühstück, gab es für
alle Mutigen eine „Tapferkeitsmedail-
le“!

Für das kommende Kindergarten-
jahr 2006/2007 sind mit September
75 Kinder angemeldet und somit ist
eine Vollauslastung der verfügbaren
Kindergartenplätze gegeben. Unsere
„Neueinsteiger“ hatten in den letzten
drei Monaten an verschiedenen
„Schnuppertagen“ Gelegenheit die
neue Umgebung, die Kinder und uns

Kindergartenpädagoginnen kennen
zu lernen. Sie freuen sich schon alle
sehr auf ihren Start im September.

Immer mehr jüngere Kinder besu-
chen mittlerweile den Kindergarten
und dieser nimmt in der Lebenswelt
eines Kindes immer früher einen we-
sentlichen Bestandteil ein. In den
Bundesländern wird in den Kinder-
gartengesetzen der Kindergarten als
Bildungs – und Erziehungseinrich-
tung für Kinder von drei bis sechs
Jahren definiert. Mit diesem Bil-
dungs- und Erziehungsauftrag haben
wir Kindergartenpädagoginnen eine
verantwortungsvolle und wichtige
Aufgabe zu erfüllen.Wir hoffen, dass
wir auch in Zukunft mit unseremAn-
liegen, qualitative Arbeit im Interesse
des Kindes zu leisten, seitens der
Salzburger Landesregierung (bevor-
stehende Gesetzesnovellierung!) volle
Unterstützung bekommen.

IN UNSERER ARBEIT SIND UNS
FOLGENDE ZIELE WICHTIG:
• Im Mittelpunkt steht das Kind –

Förderung der kindlichen Persön-

lichkeit – Erziehung zur Selbststän-
digkeit

• die Gruppe als Gemeinschaft erle-
ben – Schaffen eines Umfeldes in
dem gemeinsame Interessen „aus-
gehandelt“ werden, in dem man
von anderen lernt und auch lernt
Verantwortung für andere zu über-
nehmen

• Förderung der Phantasie und Krea-
tivität

• Sprachförderung

• Bewegungserziehung – den eigenen
Körper erleben, Stärken erkennen

• Schulung der Fein- und Grobmoto-
rik

• Erziehung zur Selbstständigkeit

• Vermittlung von religiösenWerten

• Ein guter Kontakt zwischen Eltern
und Kindergartenpädagoginnen im
Interesse des Kindes

Wichtig ist uns eine ganzheitliche
Förderung der Kinder und dies auf
eine abwechslungsreiche Art und
Weise, so wird Einseitigkeit vermie-
den.

Veronika Dürmoser

Ein „Spinnennetz“ wurde gestaltet – wir sind eine Gemeinschaft, gemeinsam sind wir stark
➜
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IM LAUFE E INES JAHRES . . .
Der immer wiederkehrende Rhy-

thmus der Jahreszeiten und der Feste
im Jahreskreis geben den Kindern
Orientierung, Geborgenheit und Si-
cherheit. Dazu gehört die Beobach-
tung der Natur im Wechsel der Jah-
reszeiten genauso wie unsere Feste
im Laufe eines Kindergartenjahres.
Es sind Schwerpunkte die unseren
Kindergartenalltag bereichern. Feste
sind immer wieder Höhepunkte, die
die Kinder mit Freude erleben kön-
nen.

Geburtstage
Die Geburtstagsfeier ist für jedes

Kind sehr wichtig und sie wird auch
von jeder Gruppe besonders gestal-
tet. Die meisten Kinder lieben es im

Mittelpunkt zu stehen.
Heute bin ICH wichtig,
heute bin ICH König oder
Königin.

Erntedankfeier
Gemeinsam mit Pater

Klaus wird im Kindergar-
ten eine Erntedankfeier ab-
gehalten. Jede Gruppe be-
reitet einen Beitrag vor
und es wird auf kindliche
Art und Weise Gott dem
Herrn gedankt.

Wir tragen Obst, Gemü-
se, Getreide, Brot undWas-
ser zum Erntedanktisch,
aber wir danken auch für
unsere Familie und für un-
sere Freunde.

Pater Klaus und die Kinder lauschen den Darbietungen ihrer
Freunde zur Erntedankfeier

David, Johannes und Lara freuen sich über die gute Geburtstagstorte

Auch unsere Jüngsten singen ein Lied zu Ehren des Hl.Martin
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Martinsfest mit
anschließendem Laternen-
umzug

Jedes Jahr feiern wir das Fest des
Hl. Martin in der Kirche, es ist das
Fest des Teilens und der
Nächstenliebe. Gemeinsam ziehen
wir anschließend mit unseren Later-
nen singend durch den Ort und freu-
en uns alljährlich über die vielen Be-
sucher unseres Festes.

Advent, Nikolausbesuch
Die Kinder hören aus dem Leben

und Wirken des Hl. Nikolaus. Der
liebe Besuch ist uns jedes Jahr herz-
lich willkommen und es wird ge-
meinsam gefeiert, gespielt und ge-
sungen.

Ein Fest für unsere Muttis
In diesem Jahr gestalteten wir zu

Ehren unserer Kindergartenmuttis
eine Hl. Messe.Wir haben eingeladen

zu einem Gottes-
dienst in der Kir-
che, die Messe
wurde von den
Kindern gestaltet
und fand große
Begeisterung bei
allen Müttern.
Anschließend gab
es ein gemütliches
Frühstück im Kin-
dergarten.

Mit unserem
bereits zur Tradi-
tion gewordenen
Familienwander-
tag zur „Hinter-
gnadenalm“ am
23. Juni 2006

ließen wir unser Kindergartenjahr
ausklingen.

Mit Ende des Kindergartenjahres
geht auch unsere Kindergarten-
pädagogin Heidi Huber in den Mut-
terschutz und wir wünschen Heidi
auf diesem Weg von Herzen alles
Gute. Danke für deine engagierteAr-
beit und die gute Zusammenarbeit

Endlich ist der Nikolaus da – nicht nur Alina undTobias freuen sich

Für unsere Muttis wurde mit Begeisterung gesungen und musiziert

im Team. Mit 1. September 2006
wird Michaela Kramer aus Eben als
gruppenführende Kindergarten-
pädagogin eingestellt und übernimmt
die Gruppe unserer Jüngsten. Wir
kennen einander schon, da Michaela
bereits dieses Jahr in der Heilpädago-
gischen Fördergruppe gearbeitet
hat.

Der Kindergarten soll eine
Begegnungsstätte sein, in der
das Miteinander im Vorder-
grund steht, aber ebenso die
Individualität seinen Platz fin-
det.

„Es sind die Begegnungen mit
Menschen,

die das Leben lebenswert machen“
Guy de Maupessant

Das Kindergartenteam Eben
wünscht einen sonnigen Sommer
und allen Kindern schöne Ferien!

Veronika Dürmoser
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Die Sorge um die Aufrechterhal-
tung der „Sanften Integration“ gehört
der Vergangenheit an und wir – das
Team – sind froh, weiterhin verant-
wortungsvolle Arbeit für die
Schwächeren leisten zu können.

Das 15jährige Bestehen feierten
wir im Juni 2005 mit einem Fest-
gottesdienst in der Pfarrkirche Eben.
Schöne Erinnerungen an diesen fest-
lichen und sonnigenTag erfreuen uns
auch heute noch.

Eine große Freude und Überra-
schung bereitete den Sonnenkindern
die Theatergruppe Eben unter der
Leitung von Frau Susanne Hanusch

Heilpädagogische Fördergruppe Eben unter der
neuen Trägerschaft der Gemeinde Eben

15 Jahre HP-Gruppe

www.eben.salzburg.at
www.ebenimpongau.at

Gemeinde

Tourismusverband

Die Freude über den
neuen verantwortlichen
Träger der Sonnenkinder
und die damit sicherge-
stellte Weiterführung der
HP-Gruppe ist bei Eltern,
K i n d e r n u n d Te a m
riesengroß. Alle möchten
sich auf diesem Weg ganz
besonders bei unserem
Herrn Bürgermeister Pe-
ter Fritzenwallner, der
gesamten Gemeindever-
tretung von Eben und bei
den Bürgermeistern der
umliegenden Gemeinden
auf das Herzlichste be-
danken.
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mit der Spende einer sehr hochwerti-
gen Digitalkamera. Wir freuen uns
sehr darüber und können so viele
einzigartig schöne Spielsituationen
des Alltags rasch festhalten.
Nochmals an alle ein ganz herzliches
„DANKE“.

Und noch eine Spendenüberra-
schung gilt es anzukündigen:

ken uns im Voraus und la-
den heute schon herzlich
dazu ein.

Durch diese vielen
Spenden ist es uns immer
wieder möglich wertvol-
les, therapeutisches Spiel-
material anzuschaffen und
damit die beste Vorausset-
zung für eine positive Ent-
wicklung der Kinder si-
cherzustellen. Es zeigt
aber auch, dass diese inte-
grative Einrichtung in un-
serer Region gut beheima-
tet ist und Wertschätzung
und Annerkennung ge-
nießt. Gelebte Integration

ist über die Grenzen der Gruppe hin-
aus spürbar. Allen EbnerInnen einen
herzlichen Dank für die liebevollen
Begegnungen und Unterstützungen
jeglicher Art.

Einen sonnenreichen Sommer
wünscht das Team der SONNEN-
KINDER-Gruppe!

Ricky Mooslechner

Am Sonntag, den 30.07.2006 gibt
Prof.Dr.Dr.H.c Karl-Wilhelm Pohl
um 20.00 in der Pfarrkirche Alten-
markt ein Gitarren-Solokonzert. Der
in Musikkreisen bekannte Künstler
ist in ganz Europa auf Tournee und
freut sich auf viele Zuhörer in Alten-
markt. Der Erlös kommt den SON-
NENKINDERN zugute. Wir bedan-
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Schülerschitag der
Volksschule

Am 24. Februar 2006 fand bei be-
sten Bedingungen unser Schirennen
statt. 106 Kinder gingen an den Start
und alle erreichten erfolgreich das
Ziel. Der Lauf wurde dankenswer-
terweise vom Schiclub betreut.
Anschließend an das Rennen gab es
für alle Schifahrer eine Stärkung, die
vom Kaufhaus Schilchegger und von
Familie Hölzl gespendet wurde. Be-
danken möchte ich mich auf diesem
Weg bei der Raiffeisenbank Eben für
die Urkunden und bei der Bevölke-
rung von Eben, die die Schüler der
4.Klassen so freundlich bei unserer
Sammelaktion aufgenommen und ge-
spendet haben: Gesamtbetrag E
1.840.–.

Bei der Preisverteilung durfte sich
jedes Kind einen Preis aussuchen.
Die Kinder, die nicht beim Rennen
mitfahren konnten, bekamen eine

Volksschule Eben

Gabriele Springer

Brotbrezel, die von der Bäckerei
Eder gespendet wurde. Die Kinder,
die noch nicht beim Sessel- und
Schlepplift fahren können, veranstal-
teten ein eigenes kleines Rennen mit
2 Durchgängen am Babylift.

Preisträger in den Klassen
1. Klassen: Hafner Alexandra und

Schober Simon

Grünwald Anna 1a und
GahleitnerThomas

Grünwald Anna 1b und
Brüggler Daniel

2. Klassen: Meißnitzer Claudia und
Höllbacher Robin

Kirchner Katharina und
Schober Matthias

Weisshaupt Daniela und
Guster Markus

3. Klasse: Grünwald Marie-
Therese und
GschwandtnerThomas

Unterberger Nina und
Puschitz Philipp

Stadler Christina und
Gwechenberger Josef

4. Klassen: Seyfried Lisa und
Strimitzer Kevin

Pacher Lisa und
Hafner Stefan

Schreiber MarieTheres
undToferer Hannes

SCHÜLERMEISTER/IN
Seyfried Lisa und Strimitzer Kevin

Bezirksmeisterschaften der
Volksschulen 2006

Bei den alpinen Bezirksmeister-
schaften der Volksschulen 2006 in
Radstadt errang Hafner Alexandra in
der Klasse Mädchen I den hervorra-
genden 1.Rang.Wir gratulieren dazu
herzlich!

Strimitzer Kevin und Seyfried Lisa

Hafner Alexandra
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Projekttage an der
Volksschule Eben

Vom 12.–14.Juni 2006 fanden
an der Volksschule Projekttage
zumThema „Afrika“ statt.

Am Montag, 12.06.2006 konnte
jede Klasse vier verschiedene Pro-
jekteinheiten besuchen. Es wurden
Perlenketten, Falttiere,Tontiere, Pla-
kate, Chutney und Soßen hergestellt.
Außerdem wurden „Afrikageschich-
ten“ geschrieben, Leintücher bemalt,
Lieder aus Afrika gesungen, getanzt
und getrommelt. Für die Theater-
gruppe und das Flechten einer afrika-
nischen Hütte wurden Kinder aus
verschiedenen Klassen ausgewählt.

Am Dienstag, 13.06.2006 waren
Exkursionen nach Salzburg angesagt.
Die ersten und zweiten Klassen durf-
ten im Tiergarten Hellbrunn eine
spezielle Afrikaführung miterleben.
Die dritte Klasse besuchte das Haus
der Natur unter dem Aspekt „Afrika“
und die vierten Klassen gewannen im
Missionshaus Liefering durch den
Mitarbeiter Mag. theol. Mathieu Lo-
bingo Einblicke in die Lebenswelt
afrikanischer Kinder.

Am Mittwoch, 14.06.2006 wur-
den im Rahmen eines „Afrikafestes“
die Ergebnisse der Projektarbeiten ab
10 Uhr im Schulhof interessierten
EbenerInnen präsentiert. Die Schüler

Flechten einer afrikanischen HütteImTiergarten Hellbrunn

Das Afrikafest am 14.06.2006

waren an allen drei Tagen mit Begei-
sterung dabei. Ihnen wurde auf spie-
lerische Weise das Leben in Afrika
und die afrikanische Kultur näher ge-
bracht.

Die Schule bedankt sich sehr herz-
lich bei dem Sponsor Raiffeisenbank
und bei den Eltern, die am zweiten
Elternsprechtag für das Projekt ge-
spendet hatten.

VD Gabriele Springer

Trommelworkshop
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Die SHS-Altenmarkt Fuß-
ballmannschaft stand bereits
das vierte Mal in Folge im
Bezirksfinale der Sparkas-
sen-Fußball-Schülerliga. Im
Finale wurde in einem mit-
reißenden Spiel die HS-Hof-
gastein mit 2:1 besiegt. Vor
heimischer Kulisse errangen
unsere Fußballer den Be-
zirksmeistertitel!

In einer „Schuhputzaktion“
unterstützten 51 Schüler das
Projekt „Para Ninos“ von Pa-

ter Klaus Laireiter. Um den
Not leidenden Kindern in
Bolivien zu helfen, putzten
die Schüler am Gertraudi-
markt Schuhe. Der sensatio-
nelle Erlös von E 1.013.–
wurde im Rahmen einer
kleinen Feier an Pater Klaus
übergeben.

Ein großes Anliegen unse-
rer Schule ist die Drogenauf-
klärung. So folgten viele in-
teressierte Lehrer und
Schüler der Einladung des

Neues aus der SHS Altenmarkt – Eben – Flachau -
Lions Club Pongau Millenium, an ei-
nem Suchtpräventionsprojekt der
Pongauer Schulen teilzunehmen. In
verschiedenen Gruppen gingen wir
an das brisante Thema heran und be-
eindruckten eine hochkarätige Jury
mit unseren Arbeiten.

Im Rahmen der Begabtenförderung
erhielten die Schüler das Angebot,
mit Hilfe des Lehrers einen eigenen
Computer zusammenzubauen! Mit
Feuereifer setzten sich die jungen
EDV-Spezialisten mit dem Innenle-
ben eines PC’s auseinander.

Um neue Kraft für das lange Schul-
jahr zu tanken, mussten die Vitamin-
speicher wieder aufgeladen werden!
Die Aktion „Gesunde Jause“ kam ge-
nau zur rechten Zeit: in jeder großen
Pause wurden von fleißigen Schülern

Das erfolgreiche
SHS-Fußballteam

Suchtpräventionsprojekt

„Gesunde Jause“

An der Hauptschule Altenmarkt gibt es neben der Unterrichts-
arbeit eine große Anzahl von Angeboten. Unsere Schüler ent-
decken ihre Stärken im sportlichen, im gesundheitlichen, im
kreativen, im musischen oder im sozialen Bereich.
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- Hüttau

Schuhputzaktion

Obstkörbchen mit frisch geschnitte-
nen Apfel- und Birnenscheiben,
Weintrauben, Mandeln und Ha-
selnüssen vorbereitet.

So gestärkt macht das Lernen Spaß.
Besonders wenn es aufgelockert wird
durch England-,Wien- und Sportwo-
chen, Gesundheitskabarett, Schlan-
gen- und Greifvogelschau, Kakaopro-
jekt, Besuch des Nationalparks Hohe
Tauern, Teilnahme am Raika-Mal-
wettbewerb, am Bezirksjugendsin-
gen, am nationalenTag gegen Gewalt
und Rassismus, an der Veranstaltung
„Musik und Tanz aus Mozarts Zeit“,
an lustigen Büchereiaktionen sowie
vielen verschiedenen sportlichen Ak-
tivitäten.

Wer mehr über das Schulleben der
SHS Altenmarkt erfahren möchte,
darf sich auf unsere Schulzeitung
freuen, die zum Schulschluss er-
scheint und detaillierte Informatio-
nen bietet!!!

Außerdem wird unsere Schulho-
mepage ständig aktualisiert (www.
land.salzburg.at/hs-altenmarkt).

Unserem Herrn Direktor Hans-
Georg Ebner wünschen wir Lehrer
und Schüler noch von Herzen alles
Gute für seine Gesundheit!

Zauner Sigrid

Polytechnische Schule
Altenmarkt

➜

Landeswettbewerbe
Bei den verschiedenen Landeswett-

bewerben konnten Schülerinnen und
Schüler des heurigen Jahrganges der
Polytechnischen Schule ihr Können
unter Beweis stellen und dank der
guten Ausbildung schöne Erfolge er-
reichen.

Am 17.05.2006 fand in der Po-
lytechnischen Schule Altenmarkt der
diesjährige, von Herrn Fachlehrer
Werner Lainer bestens vorbereitete
Landeswettbewerb für den Fachbe-
reich Elektrotechnik der Polytechni-
schen Schulen statt. In einer mehr-
stündigen Prüfung, der sich 10 Teil-
nehmer stellten, mussten die Kandi-
daten Schaltungen bauen, Messungen
durchführen und theoretische Fragen
beantworten. Sieger wurde Sebastian
Palzenberger von der PTS Alten-
markt. Er wird als Landessieger am
12. Juni bei der VÖEST in Linz am
Bundeswettbewerb teilnehmen.

Bei dem erstmals im Salzburger
Europark gemeinsam durchgeführten
Landeswettbewerb Holz und Bau er-
reichte Gregor Gruber-Hofer mit
seinem Kaminmauerwerk den her-
vorragenden 2. Platz. Gregor hat am
13.06.2006 beim Bundesfinale im
Lehrbauhof Schloss Haindorf in Lan-
genlois in Niederösterreich teilge-
nommen.

Fußball
Bei den von der PTS St. Johann

vorbereiteten Bezirksmeisterschaften
im Fußball erreichte die Mannschaft
der Polytechnischen Schule Alten-

markt den guten 2. Platz. Betreut
wurde unsere Fußballmannschaft von
Peter Fritzenwallner.

Projekt Hand anlegen
Die Schüler des Fachbereiches

Holz/Bau nahmen mit Ihrem Projekt
„Hand anlegen“ an einer Veranstal-
tung des Bundesministeriums für Bil-
dung Wissenschaft und Kunst zur
„Erhaltung von Kulturellem Erbe“
teil. In der Woche vom 29.05.2006
bis 02.06.2006 waren die Schüler im
Umfang der gesamten Unterrichts-
zeit auf Schloss Höch in Flachau und
restaurierten und sanierten unter
fachlicher Anleitung Möbelstücke
und Mauerwerk. Die 5 Burschen des
Fachbereiches Holz waren Herrn
Hutter von der Firma Illmer (Spezia-
list in der Restaurierung von altem
Mobiliar) zugeteilt und hatten die
Aufgabe, einen Eichentisch, eine Re-
naissancekredenz sowie die 2 Prunk-

Gregor Gruber-Hofer beim Mauern
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türen zu reinigen, Fehlendes zu er-
gänzen und die Oberfläche in neuem
Glanz erstrahlen zu lassen.

Die Fachgruppe Bau – ebenfalls 5
Schüler – war der Fa.Thomas Öfner
zugeteilt, die in dieser Woche die al-
ten Putzschichten und Stuckarbeiten
im Foyerbereich freilegten. Da in der

gleichen Zeit die Fa. Martin
Bau die Maurerarbeiten für
die neueWC-Anlage durch-
führte, konnten auch hier
die Burschen Hand anlegen.

Bei der am Freitag
02.06.2006 stattfindenden
Präsentation konnten die
Burschen einer kleineren
Öffentlichkeit, u. a. war der
Vizepräsident der Wirt-
schaftskammer Salzburg
und Landtagsabgeordnete
Mag. Hans Scharfetter an-
wesend, mit Stolz ihre Ar-
beiten vorzeigen.

Mopedkurs
Die praktische Mopedaus-

bildung für den Mopedfüh-
rerschein wird heuer erstmals in Zu-
sammenarbeit mit der Fahrschule
Pewny in Radstadt durchgeführt.
Durch die gemeinsame Ausbildung
erhalten die Jugendlichen die not-
wendige sechsstündige praktische
Unterweisung für den Mopedführer-
schein mit 15 Jahren.

Italienreise mit der
Tourismusgruppe

Nach einem Jahr intensivem Italie-
nischunterricht der Gruppe Touris-
mus fand vom 28. Juni – 2. Juli eine
Sprachreise nach Italien statt. Die
Gruppe von 6 Mädchen und 3 Bur-
schen nächtigte in Jesolo. Von dort
aus wurden unter der Leitung von
Frau Fachlehrerin Daniela Zinnebner
Unternehmungen nach Venedig
(Stadtführung und Gondelfahrt) und
auf die Muranoinsel (Besichtigung
der Glasbläserei) durchgeführt. Bei
allen Aktivitäten wurde die Sprache
gefestigt und Erlerntes angewandt.

Allora, buona vacanza!!

Expertinnen im Unterricht der
Fachgruppe Dienstleistungen
unter der Leitung von Frau
Fachlehrerin Karin Reichl

Im März besuchten wir Monika
Hofer in ihrem ausgesprochen ange-
nehmen Kosmetikstudio.

Wir bekamen einen Einblick in den
Beruf der Kosmetikerin durch die

Manuel Brüggler beim Einölen desTisches Projektgruppe mit Karl Moosbrugger

Stefan Oberlechner beim Freilegen von Stuckdetails
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Vorführung einer Maniküre und ei-
ner Pediküre. Zusätzlich führten wir
mit Frau Oppeneiger aus Eben einen
Workshop zum Thema typgerechtes
Trendmake-up in unserer Schule
durch.VieleTipps undTricks wurden
uns verraten. Weiters besuchte uns
die Zahnarztassistentin Romana

Reichl aus der Ordinati-
on Dr. Knoll in Salz-
burg. Viele Fragen zum
Beruf und zur Zahnpfle-
ge wurden besprochen.
Jeder hatte anschlie-
ßend Zeit, um eigen-
ständig Mundhygiene
unter qualifizierter An-
leitung durchzuführen.

Zum Muttertag krei-
erten wir diesmal eine
Tischdecke mit Stoff-
druck. Frau Unteregger
Elfriede hat sich die Zeit
genommen, um mit uns
einen Workshop zu die-
semThema zu machen.

Selbst-
verteidigungskurs
für Mädchen

Um das Selbstbewusstsein zu stär-
ken, veranstaltete die Polytechnische
Schule unter der Leitung der beiden
Turnlehrerinnen Brigitte Klieber und
Karin Reichl im Zuge desTurnunter-

richts einen Selbstverteidigungskurs
für Mädchen mit dem „Team Polizei“.
Vermittelt wurden kurze, effektive
Techniken, um einen Gegner „als
letzten Ausweg“ wirkungsvoll außer
Gefecht zu setzen.

Rupert Kreuzer,Direktor

Elfi Unteregger beim Stoffdrucken

Romana Reichl beimWorkshop Mundhygiene

Selbstverteidigungskurs für Mädchen
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Tourismusverband Eben
Rückblick Wintersaison
2005/2006

In der vergangenen Wintersaison
wurden insgesamt 74.938 Übernach-
tungen in allen Unterkunftskategori-
en gezählt. Dies war eine minimale
Zunahme der Nächtigungen von 0,8
Prozent bzw. 618 Übernachtungen
mehr gegenüber der Wintersaison
2004/05. An Gästeankünften wur-

den im Winter 2004/05 15.281 ge-
zählt, das war eine Zunahme von 4,7
Prozent bzw. um 690 Gästeankünfte
mehr als imWinter 2004/05. Die ge-
samte Salzburger Sportwelt hatte im
Winter 05/06 ein Nächtigungsplus
von 1,5 Prozent (+38.929 Über-
nachtungen). Die Ergebnisse der ein-
zelnen Orte in der Salzburger Sport-
welt:Altenmarkt + - 0,0%, Radstadt
+2,3%, Flachau +2,4%, Wagrain
+1,0%, St.Johann +6,9%, Kleinarl

+0,8%, Filzmoos -4,1% und Eben
+0,8%.

Salzburger Almenweg
Wie bereits aus den Medien be-

kannt wurde im Pongau in Zusam-
menarbeit aller Tourismusverbände
und der SLT das Projekt „Salzburger
Almenweg“ konzipiert. Der Salzbur-
ger Almenweg ist ein Weitwander-
weg durch den Pongau und ent-
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spricht dem aktuellen Wandertrend
der Sommergäste. Das Projekt ist in
die neueWerbekonzeptlinie „Salzbur-
ger Almensommer“ des Salzburger
Landes eingegliedert. Im Bereich
Eben führt der Salzburger Almenweg
von Filzmoos kommend über den
Gerzkopf weiter nach St. Martin.Als
besondere Kennzeichnung desWeges
wird auf den bestehenden Wander-
wegschildern ein blauer Enzian ange-
bracht. Das Konzept Salzburger Al-

menweg umfasst auch eine weitrei-
chende Vermarktung im Internet
(www.salzburger-almenweg.at), bei
Messen, Presse, Insertionen sowie
Routenführer und Angebotsfolder,
welche im Büro des Tourismusver-
bandes bereits erhältlich sind. Die
Kosten für das gesamte Projekt (Kon-
zeption, Route, Marketing, Werbe-
mitteldruck, etc.) betragen E

165.000.– und werden zu 35 Pro-
zent gemeinsam von allen Orten des

Pongaues getragen, weitere 65 Pro-
zent werden durch Förderungen und
Zuschüsse vom Land und der EU
finanziert.

Badesee Eben
Nachdem die Ebcom GmbH den

„Badeseekiosk“ bereits 12 Saisonen
selbst geführt und betrieben hat,
wurde für die heurige Badesaison der
gastronomische Bereich an Herrn
Steiner Reinfried vom Restaurant
Steiner verpachtet. Herr Steiner
wird das Badeseerestaurant mit neu-
en Ideen und neuen Angeboten bele-
ben. Die Badeanlage wird aber wei-
terhin von der Fa. Ebcom GmbH un-
ter dem Geschäftsführer Rupert
Jäger geführt. Wir wünschen Herrn
Steiner für seine neue „ Zweigstelle“
eine erfolgreiche Saison.

Sommerbetrieb – Schirmbar
Pistenfex

Die Familie Hölzl hat nun ihre
Schirmbar am Liftparkplatz auch im
Sommer geöffnet. Dazu wurde eine
großzügige und sehr gelungene Ter-
rasse an das bestehenden Objekt
Schirmbar angebaut.Wir wünschen
der Familie Hölzl nach bereits gelun-
genem Start noch eine „sonnenrei-
che“ Sommersaison und gute Ge-
schäfte.

Rupert Jäger, Geschäftsführer
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Polizeiinspektion Eben im Pongau
5531 Eben im Pongau, Hauptstraße 351
Tel:059133-5149
Fax:059133-5149-109
E-mail: PI-S-Eben@polizei.gv.at

Information und Sicherheitstipps der Polizei

So erreichen Sie uns:
Polizeiinspektion Eben i. Pg. Tel.-Nr. 059133/5149
Sollten sich die Beamten im Außendienst befinden, wird der Ruf an die Bezirksleitstelle in
St. Johann i.Pg. weitergeleitet und wir werden von dort unverzüglich verständigt.
Dies trifft auch bei der Bedienung derTürglocke unserer Dienststelle zu.

Notruf – 133 oder 112 – in sehr dringenden Fällen !

Der Inspektionskommandant OttoWieland, Kontrollinspektor
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Euro-Notruf 112 –
Ihre Nummer in Notfällen

Seit 15 Jahren steht bei Notfäl-
len innerhalb der EU eine ein-
heitliche Notrufnummer zur
Verfügung. Der Euro-Notruf
112. Aber auch im Inland hat
diese NummerVorteile:

TIPP 1:
Notruf ohne Empfang des
eigenen Netzanbieters: 11

Sie haben keinen Empfang? Schal-
ten sie ihr Handy aus, schalten sie es
wieder ein und geben sie statt dem
PIN-Code den Euro-Notruf 112 ein.
Ihr Handy sucht sich jetzt automa-
tisch das stärkste verfügbare Netz.

TIPP 2:
Notruf bei
Netzüberlastung: 112

Das Mobilfunknetz ist überlastet?
Für den Euro-Notruf 112 werden an-
dere Gespräche automatisch been-
det, um Platz für ihren Notruf zu ma-
chen. Normale Anrufe werden been-
det um Kapazität für ihren Notruf zu
schaffen.

TIPP 3:
Notruf ohne Guthaben: 112

Der Euro-Notruf 112 IST kosten-
frei, so dass sie auch ohne Guthaben
Hilfe rufen können. EU-weit kosten-
los der Euro-Notruf 112

TIPP 4:
Euro-Notruf ohne SIM
und PIN: 112

Sie haben ein Handy aber keinen
PIN-Code? Schalten sie das Gerät ein
und tippen sie statt des PIN-Codes
den Euro-Notruf 112 ein. Der Euro-
Notruf funktioniert auch ohne SIM-
Karte und PIN-Code.

TIPP 5:
Der Euro-Notruf 112 in
ganz Europa?

Der Euro-Notruf 112 bringt sie in
jedem Mitgliedsland der EU zur
nächstgelegenen, besetzten Einsatz-
stelle. Neben den 25 Mitgliedstaaten
der EU haben auch andere Staaten
den Euro-Notruf 112 übernommen.
Eine Liste finden Sie unter:
www.sos112.info. Oder fragen sie
nach beim Salzburger Zivilschutzver-
band (www.szsv.at) oder kostenlos
unter: 0810/ 00 63 06

Vor gut 10 Jahren wurde die ge-
trennte Sammlung von kompostier-
baren Abfällen verpflichtend einge-
führt. Die Biotonne war „geboren“
für alle, die nicht selbst kompostieren
können oder wollen.

Heute ist es für jeden Haushalt
selbstverständlich, Küchenabfälle,
Reste von der Speisenzubereitung
und kompostierbare Gartenabfälle
getrennt zu sammeln.Wie zahlreiche
Umfragen bestätigen, ist Ihnen be-
wusst, dass dieser kleine zusätzliche
Aufwand wichtig ist. Sie wissen, dass
die gesammelten Abfälle aus der Bio-
tonne fachgerecht kompostiert wer-
den und tragen so aktiv zur Erhaltung
eines gesunden Lebensraums bei.

Bioabfall hat

Serviceangebote
der Gemeinde:

Die Biotonne erhalten Sie beim
Gemeindeamt Eben i.Pg., Tel.:
06458/8114

Größen der Biotonnen: 14, 40,
60, 80 und 120 Liter

Abfuhrtage jeweils Mittwoch
(14tägig Oktober – Mai; wöchent-
lich Juni – September)
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immer Saison
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Öffnungszeiten: Jeden Dienstag und Donnerstag von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Entlehnungsgebühr: 40 Cent pro Buch
11 Euro – Familienjahreskarte

Telefon 06458/8114/17
e-Mail Adresse: rainer@gde-eben.salzburg.at

Im April fand wie jedes Jahr unser
„Andersen – Gewinnspiel“ in der
Bücherei statt. Die Kinder derVolks-
schule Eben waren begeistert als Frau
Hanusch aus den besonderen
Büchern zum Andersentag vorlas.

In der Bücherei bekamen dann alle
Kinder die sich ein Buch entlehnten
ein Gewinnlos. Damit konnten sie
schöne Sachpreise, gestiftet von der
Raiffeisenbank Eben i. Pg. sowie von
der Gemeinde Eben, gewinnen. 367
Lose wurden innerhalb eines Mona-
tes an unsere eifrigen jungen LeserIn-
nen vergeben.

Sollten Sie auchLust auf ein gutes Buch
bekommen haben, besuchen Sie uns!

Viele Neuerscheinungen sind ein-
getroffen, einige möchten wir Ihnen
kurz vorstellen:

Clemens Kuby: Unterwegs in die
nächste Dimension,
meine Reise zu
Heilern und
Schamanen

Christl Rainer

Großes Interesse beim Andersentag

Mukhtar Mai: Die Schuld eine
Frau zu sein

Kurt Seinitz: Vorsicht China
Friedrich Orter: VerrückteWelt
Arno Geiger: Es geht uns gut
MinetteWalters: DesTeufelsWerk
Ken Follett: Eisfieber
Donna Leon: Blutige Steine
Rolf Ackermann:Die weiße Jägerin
John Irving: Bis ich dich finde
Henning Mankell:Kennedys Hirn
Daniel Kehlmann: DieVermessung

derWelt

Ingrid Noll: Lady Like
Cecelia Ahern: Zwischen Himmel

und Liebe

Natürlich haben wir auch alle Ro-
mane von Dan Brown wie Sakrileg,
Illuminati und Diabolus. Für die Ju-
gend gibt es schöne Bilderbücher,
Kinder- und Jugendromane.

Christl Rainer
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Wir Bäuerinnen und Bauern pro-
duzieren hochwertigste Lebens- und
Nahrungsmittel und leisten damit ei-
nen wesentlichen Beitrag zu unser al-
ler Lebensqualität. Dass es der heimi-
schen Landwirtschaft gut tut, wenn
der Konsument verstärkt nach heimi-
schen Lebensmitteln greift, liegt auf
der Hand. Die Wettbewerbsfähigkeit
der kleinstrukturierten biologisch
oder konventionell produzierenden
Betriebe, derer es bei uns viele gibt,
wird maßgeblich durch überdurch-
schnittliche Qualität bestimmt. Kon-
sumenten sollten kritisch kaufen. Be-
sonders beim Kauf von Lebensmit-
teln wie beispielsweise Milch, Butter,
Fleisch, Obst und Gemüse sollten für
den Konsumenten Kriterien wie Bio
oder Regionalität zunehmend ent-
scheidend sein. Mein Ziel und Be-
streben als Funktionärin der Land-
wirtschaftskammer und Vertreterin
der Bäuerinnen ist es, dem Konsu-
menten die breite Palette natürlicher
und gesunder, bäuerlicher Produkte
näher zu bringen.

Die Landesbäuerin informiert:
Wir Bäuerinnen sind Botschafterinnen für unsere heimischen Lebensmittel, für unseren ländlichen

Raum und geben ihnen Identität.

Elisabeth Hölzl

Das Einkaufsverhalten
bestimmt die landwirt-
schaftliche Produktion

Das Einkaufsverhalten jedes einzel-
nen Konsumenten bestimmt ob die
Landwirtschaft weiter in der Lage ist
gesunde und natürliche Lebensmittel
zu produzieren und so die Lebens-
qualität zu erhalten. Auch unsere
schöne Umgebung, unser Umfeld ist
ein Produkt der Landwirtschaft. Es
bedarf eines sorgsamen Umganges
mit unserer Natur um sie zu erhalten
aber auch zu bewirtschaften und dar-
aus Nutzen zu ziehen.Wir leisten ei-
nen wertvollen Beitrag für den länd-
lichen Raum und die Nahrungsmit-
telversorgung. Wir erbringen
Leistungen die aber auch durch Kauf
und Konsum unserer vor Ort produ-
zierten Lebensmittel honoriert wer-
den müssen.

EineWerbekampagne vom Lebens-
mittelministerium ist sehr aussage-
kräftig und gefällt mir persönlich
sehr gut:

„Halte unser Klima rein, kauf
Produkte unserer Bauern ein“

Wir alle sind für
die Natur, für den
Klimawandel ver-
antwortlich, wir
haben den Auftrag
unsere Umwelt
für unsere Nach-
k o m m e n z u
schützen und zu
erhalten.

Wir Bauern sind
Umweltschützer,
d ie jenigen die

glauben besser zu sein als wir, uns
Vorschriften über Tierschutz und
Umweltschutz machen, sind für mich
Umweltaktivisten.

„Wie du mir – so ich dir“
Eine humorvolle Informationskam-

pagne wurde von uns Bäuerinnen
und Bauern und dem Salzburger Bau-
ernbund initiiert. Mit diesen humor-
vollen Tafeln wollen wir Salzburger
Bauern bei den Hundebesitzern um
Verständnis werben. Hundekot in
den Wiesen verschmutzt zunehmend
das Grundfutter, dies führt sogar zu
Totgeburten bei Rindern.

Die Verbesserung der derzeitigen
Situation bedarf eines konstruktiven
Miteinanders von Hundehaltern, Po-
litik, Bauern sowie Grundbesitzern.

Ohne die Kälte und
Trostlosigkeit desWinters
gäbe es dieWärme
und Pracht des Sommers nicht

Ich wünsche uns Allen einen schö-
nen Sommer, ein wenig Zeit um ihn
zu genießen, aber auch als Unterstüt-
zung für unsere Ernte.

Elisabeth Hölzl, Ortnergut,
Landesbäuerin
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Liebe Bäuerinnen!
Obwohl sich der Sommer dem

Wetter nach sehr bitten ließ, zeigt
der Blick auf den Kalender ein ande-
res Bild. Die erste Jahreshälfte ist um
und wir können wieder auf eine er-
eignisreiche Zeit zurück schauen in
der wir vieles gemeinsam bewegt
und erlebt haben. Ich möchte heute
die Gelegenheit nutzen und mich für
eure tatkräftige Unterstützung und
für euer Engagement auf das Herz-
lichste bedanken. Ich weiß euren Ein-
satz sehr zu schätzen und hoffe, dass
die hervorragende und effiziente
Teamarbeit weiterhin anhält und wir
uns auch zukünftig zahlreicherVeran-
staltungen und Erfolge gemeinsam
erfreuen können.

Nachstehend eine kurze Zusam-
menfassung unserer Aktivitäten der
ersten Jahreshälfte 2006:

17. Jänner
Bezirksbäuerinnentag in Pfarrwerfen
mit Festreferent Erzbischof Kothgas-
ser

19. Jänner
Traditionelles Eisstockschießen Bau-
ern-Bäuerinnen

Die Seite der Bäuerinnen

Gertrude Farmer

25. Jänner
Kaffeenachmittag beim Halmgut mit
Diavortrag zum Thema: „Unterwegs
in Sinai“ gestaltet von Susanne
Hanusch und Katharina König

14. Februar
Schi- und Schlittennachmittag

In diesem Zusammenhang möchte
ich mich für die Unterstützung bzw.
für die Ausgabe von Gratis-Liftkarten
bei den Flachauer Bergbahnen, insbe-
sondere beim Geschäftsführer, Herrn
Ernst Brandstätter, bedanken.

12. März
Bäuerinnen-Triathlon in
St. Martin/Tgb.
Durch den sportlichen Einsatz erziel-
ten wir den 1. Platz und der nächste
Triathlon findet somit in Eben statt.

5. April
Kochkurs mit Heidi Huber, Last
minute – 5 Minuten vor 12

Heidi Huber zeigte in diesem Koch-
kurs, wie in kurzer Zeit mit einfa-
chen Lebensmitteln gesundes und
schmackhaftes Essen zubereitet wer-
den kann. Voraussetzung dafür aller-
dings ist, dass bereits beim Kauf der

Lebensmittel auf Qualität und Her-
kunft geachtet wird. Ich möchte euch
an dieser Stelle bitten, bevorzugt
Produkte aus der Region bzw. aus
Österreich zu kaufen.

30. April und 1. Mai
An diesen beidenTagen hatten wir im
Rahmen eines kleinen Bauernmark-
tes die Möglichkeit unsere selbst er-
zeugten Produkte sowie Kaffee und
Kuchen zu verkaufen. Der Ver-
kaufserlös fließt in die Bäuerinnen-
kasse und wird für Vorträge, Exkur-
sionen und Kurse verwendet. Ich be-
danke mich für eure Mithilfe und für
die zahlreichen Kuchenspenden.

11. Mai
Exkursion nach Salzburg
Am Programm stand neben der Be-
sichtigung des ORF-Zentrums auch
der Schrannenbesuch sowie die Be-
triebsbesichtigung des Fürstenhofs in
Kuchl.

1. Juni
Kaffeenachmittag beimWinterbauer

15. Juni
Fronleichnamsprozession mit allen
Vereinen

Weiters gibt es noch einige Infor-
mationen seitens der Bezirksbauern-
kammer, die ich gerne an euch wei-
tergeben möchte:

Bäuerinnen-Triathlon
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• Bitte vormerken – Ausnahmerege-
lung für Bauern:
Das Verbrennen von biogenen Ma-
terialien (trockenes Geäst) ist für
Bauern in der Zeit vom 15. Sep-
tember bis 30.April erlaubt.

• Am 2. Mai fand in St. Johann/Pg.
die alljährliche Frühjahrsarbeits-
tagung statt. Herr Mag. Anton
Möslinger von der Landwirt-
schaftskammer Salzburg informier-
te zum Thema „Hofübergabe und
Hofübernahme“. Wichtige Frage-
stellungen gilt es im Vorfeld der
Hofübergabe zu klären, denn ein-
mal getroffene Vereinbarungen ha-
ben zum Teil Auswirkungen über
Jahrzehnte. Jung und Alt sollten
sich zeitgerecht Gedanken über die
eigene Situation, ihre Bedürfnisse
und Lebenssituation machen. Ge-
naue Informationen zu diesemThe-
ma sind bei der Bauernkammer er-
hältlich – nützt dieses Angebot! Bei
allem berechtigten Stolz auf unsere
Besitz- und Eigentumsverhältnisse
sind und bleiben wir „Treuhänder“,
d.h.Verwalter eines uns „zu treuen
Handen“ übergebenen kostbaren
Erbes unsererVorfahren.

Schlussendlich möchte ich noch das
Thema „Hundekot“ ansprechen, wel-
cher insbesondere für Bauern, deren
Wiesen an Siedlungsgebiete angren-
zen, ein großes Problem darstellt. In
Untersuchungen konnte nachgewie-
sen werden, dass Hundekot im Futter
als Verursacher von Rinderaborten
verantwortlich gemacht werden
kann. Daher ergeht meine Bitte an

alle Hundebesitzer, sich die von der
Gemeinde angebotenenTüten zu be-
sorgen und den Hundekot zu entsor-
gen. Darüber hinaus könnte dieses
Angebot von der Gemeinde auch ein
Denkanstoß für alleVermieter sein –
Gästen, die mit Hunden anreisen,
solltenTüten sowieAbfallbehälter für
die Beseitigung von Hundekot zur
Verfügung gestellt werden. Bitte
macht von diesemAngebot Gebrauch
und fördert somit durch rücksichts-
volles Handeln ein gutes und kon-
fliktfreies Zusammenleben.

Ich wünsche einen schönen Som-
mer und freue mich, euch auch in der
zweiten Jahreshälfte so zahlreich bei
den einzelnen Veranstaltungen be-
grüßen zu dürfen. Es würde mich
aber ganz besonders freuen, wenn
auch unsere Jungbäuerinnen (selbst-
verständlich auch mit Kindern) bei
den diversen Gemeinsamkeiten teil-
nehmen könnten. Kinder sind uns
gerne willkommen – denn wie heißt
es so schön – was gibt es schöneres
als ein Kinderlachen!

Eure Ortsbäuerin Gertrude Farmer

Kochkurs mit Heidi Huber

Exkursion nach Salzburg
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PongauerFrauenZentrum „KoKon“

Vielseitige Aktivitäten des Pon-
gauerFrauenZentrums KoKon

„Wir freuen uns, dass die Angebote
des KoKon so intensiv in Anspruch
genommen werden, dies ist jedoch
nur möglich aufgrund der vielen eh-
renamtlichen HelferInnen, allen vor-
an den Damen unseres Vorstandes“,
zeigt sich Eva Mitterwallner, die Ob-
frau des PongauerFrauenZentrums
erfreut. KoKon bietet zwei Mal jähr-
lich ein interessantes Veranstaltungs-
programm, das wir auf Wunsch
gerne zusenden.

Vorstand und
Geschäfts-
führerin
Pongauer
FrauenZentrum,
vorne von links:
Eva Mitter-
wallner, Brigitte
Windhagauer,
stehend von
links: Roswitha
Sendlhofer,
Heidi Huber,
AnitaWallner
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Kompetenter Beratungsbereich
Besonders intensiviert hat sich in

den letzten Monaten der Betreuungs-
bereich, hier konnte eine Steigerung
um das Dreifache erreicht werden.
Dies beruht auf dem umfassenden
Angebot für Frauen, die neben der
psychologischen und juristischen Be-
ratung auch von einer Sozialarbeite-
rin betreut werden. Im Gesundheits-
bereich arbeitet das KoKon eng mit
einer Diätologin zusammen.Alle An-
gebote sind kostenlos und selbstver-
ständlich anonym. Die Frauen rufen
an und es wird ein auf sie zugeschnit-
tenes Beratungsangebot erarbeitet,
das heißt, wir sind auch intensiv ver-
netzt mit demVerein Frau undArbeit
oder dem AMS.

Neue Geschäftsführerin
Seit kurzem ist die St. Johannerin

Heidi Huber als Geschäftsführerin
angestellt. „Die Solidarität unter den
Frauen ist besonders wichtig, jede
Frau sollte die freie Wahl haben, wie
sie ihr Leben gestaltet, sei es in Bezug
auf einenWiedereinstieg in den Beruf
oder auch auf ihre Entscheidung, wie
lange sie bei den Kindern zu Hause
bleiben möchte. Für alleinstehende
Frauen bieten wir immer wieder in
unseremVeranstaltungsprogramm in-
teressante Seminare.“

Kontakt:
PongauerFrauenZentrum KoKon
Tel. 06452/6792

Hospiz Initiative
Pongau-Radstadt

Es hat organisatorischeVeränderun-
gen gegeben und wir möchten dazu
informieren.

Nach langenVerhandlungen im Jahr
2005 ist der Hospizverein Radstadt
der Hospizbewegung Salzburg beige-
treten. Damit sind alle Hospizinitiati-
ven des Landes unter einem Dach
vereint und können nun gemeinsam
auftreten.

Für uns hat sich die Bezeichnung
geändert in: Hospiz Initiative
Pongau - Radstadt. Wir sind wei-
terhin für den gesamten Ennspongau
zuständig.

In unserer Gruppe ist Frau Heidi
Schorn die Einsatzkoordinatorin für
unsere 16 ausgebildeten und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen die in
der Begleitung tätig sind. Frau Doro-
theaThurner betreut das Sekretariat.

Durch den Zusammenschluss ist
auch die Zusammenarbeit mit dem
mobilen Palliativteam Pongau, unter
der Leitung von Dr. Gundula Fren-
zel, Tel: 0676/ 84 82 10 422, ge-
währleistet. Durch dieses Team wird

die notwendige medizinische Hilfe
und Schmerztherapie in unserer Ge-
gend angeboten. Im Zuge dessen hat
sich die Zahl der Begleitungen we-
sentlich erhöht.

Für unsere unterstützenden Mit-
glieder und Förderer, bei denen ich
mich herzlich bedanken möchte, ist
es wichtig zu wissen, dass alle Mit-
gliedsbeiträge und Spenden, die aus
dem Ennspongau kommen, der Hos-
piz Initiative Pongau-Radstadt zu-
kommen, unabhängig auf welches
Konto sie eingehen. Zudem erhalten
unsere Mitglieder neben allen Einla-
dungen und Informationen auch re-
gelmäßig die Salzburger Hospizzeitung.

Sie erreichen uns unter der
Tel. Nr. 0676/84 82 10 563
Frau Heidi Schorn,
e-Mail: radstadt@hospiz-sbg.at
Hospiz Initiative Pongau-Radstadt,
Moosallee 50, 5550 Radstadt
Bankverbindung:Volksbank Radstadt,
BLZ 45010, Konto Nr. 033 101 460

Dr.Andreas Kindler, Obmann

Das Hospizteam
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Hilfe, ein Unfall! Was tun?
KfV informiert: Unfallstelle absichern, Notruf tätigen, Erste Hilfe leisten

Bei rund 43.000 Verkehrsunfällen
mit Personenschaden im Jahr in
Österreich ist dieWahrscheinlichkeit
groß, selbst einmal in einen Unfall
verwickelt zu werden.Vor allem jun-
ge Lenker sind gefährdet: sie sind
sechsmal so häufig mit einer Unfallsi-
tuation konfrontiert wie Lenker mit
mindestens zehn Jahren Fahrerfah-
rung. Auf Ortsdurchfahrten, in Bau-
stellenbereichen und auf ungeregel-
ten Kreuzungen ist die Unfallhäufig-
keit besonders hoch.

Nofall: Erste Hilfe leisten
Viele Menschen sind jedoch über-

fordert, wenn sie an eine Unfallstelle
kommen und plötzlich mit derTatsa-
che konfrontiert werden, lebensret-
tende Sofortmaßnahmen leisten zu
müssen. Peter Rettenbacher, Leiter
des KfV in Salzburg erinnert: „Erste
Hilfe zu leisten ist nicht nur für den
Unfalllenker gesetzlich Pflicht.“ Wer
als Unfalllenker nicht anhält, begeht
Fahrerflucht und wird einerseits mit
bis zu 2.180.– Euro verwaltungs-
rechtlich bestraft, andererseits dro-
hen auch strafrechtliche Konsequen-
zen mit bis zu drei Jahren Freiheits-
strafe. Versicherungsrechtlich führt
Fahrerflucht zu Leistungsfreiheit des
Versicherers. Als am Unfall unbetei-
ligter Dritter muss – soweit zumut-
bar – ebenfalls Erste Hilfe geleistet
werden, Unterlassung der Hilfeleis-
tung wird strafrechtlich mit Geld-
bzw. Freiheitsstrafe geahndet. Damit
das Verhalten beim Unfall ohne Pan-
nen passiert, hier die wichtigsten So-
fortmaßnahmen:

Ein Ersthelfer muss:
• lebensrettende Sofortmaßnahmen

durchführen,

• Notruf tätigen und

• weitere Erste Hilfe leisten. Wenn
mehrere Helfer anwesend sind,
werden die Aufgaben aufgeteilt.
Während sich eine Gruppe um die
Verletzten kümmert, sichern ande-
re die Unfallstelle ab und verständi-
gen Rettung und Polizei.

Unfallstelle aufstellen. Das Warn-
dreieck soll einen Schritt vom
Straßenrand entfernt auf der Fahr-
bahn stehen. Entfernung desWarn-
dreiecks von der Unfallstelle:Auto-
bahn/Schnellstraße: mind. 200 m,
Landstraße: mind. 100 m, Stadt:
mind. 50 m. Bei Unfällen auf der
Autobahn und im Freilandbereich
unbedingt die reflektierendeWarn-
weste anziehen!

Bei Unfällen mit gefährlichen
Gütern gilt:
• Kontakt mit Gefahrengut vermei-

den.

• Sicherheitsabstand von mindestens
60 m einhalten.

• Unfallstelle auf mindestens 100 bis
200 m absichern.

• Zündquellen vermeiden bzw. ab-
schalten.

• Nicht rauchen.

• Notruf durchführen und die spezi-
elle Güterklasse (sichtbar an oran-
gefarbenen Warntafeln am Fahr-
zeug) angeben.

Bergung
Verletzte sollen nur vom Unfallort

geborgen werden, wenn dieser nicht
genügend abgesichert werden kann
oder dieser von anderen Gefahren
wie Feuer oder möglichen Explosio-
nen bedroht ist.Worauf bei der Ber-
gung zu achten ist:

Unfallstelle Absichern: Bei Unfällen auf der
Autobahn und im Freilandbereich unbedingt die
reflektierendeWarnweste anziehen!

• Unfallstelle absichern: Geschwin-
digkeit vermindern, an den rechten
Fahrbahnrand fahren, Warnblinker
einschalten, Warndreieck vor dem
eigenen Körper haltend vor der
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• BeimWegziehen die Arme desVer-
letzten unterhalb des Kopfes kreu-
zen, an den Händen nehmen und
vorsichtig aus der Gefahrenzone
ziehen, dabei denVerletzten so we-
nig wie möglich heben.

• Bergung aus Fahrzeugen: Fahrzeug-
tür öffnen, Kontakt aufnehmen.
Motor des Wagens abstellen,
Schlüssel jedoch stecken lassen,
eventuell Brand löschen, Sicher-
heitsgurt öffnen.

• Das Unfallopfer leicht nach vorne
beugen und mit Rautekgriff aus
dem Auto heben.

• Sturzhelm: dem Verletzten beim
Sturzhelm abnehmen helfen! Ist das
Unfallopfer bewusstlos, muss der
Helm vorsichtig abgenommen
werden, um dieAtmung kontrollie-
ren zu können.

Am Telefon werden folgende
Informationen durchgegeben:
• Wo ist der Unfall passiert? Ort,

Straße, Hausnummer, Ecke, Kilo-
meterstein.

• Was ist passiert? z.B. Verkehrsun-
fall, Brandunglück, Elektrounfall.
SindVerletzte eingeklemmt? Ist die
Fahrbahn blockiert? Gefahrengut-
transport?

• Wie vieleVerletzte gibt es?

• Wer ruft an? Angabe des eigenen
Namens.

Nach den Sofortmaßnahmen und
dem Notruf Verletzte weiter versor-
gen. Zuversicht und Ruhe hilft den
Unfallopfern!

Kuratorium fürVerkehrssicherheit (KfV)
Mag.Ursula Hemetsberger
e-mail: ursula.hemetsberger@kfv.at
www.kfv.at

Die Fahrradsaison hat begonnen.
Gesund, sauber, schnell – und güns-
tig! Das Fahrrad ist für kurze
Strecken das ideale Verkehrsmittel.
DerVCÖ hat für Sie einige Informa-
tionen und Tipps zum Radfahren zu-
sammengestellt.Vielleicht entdecken
auch Sie in dieser Saison das Fahrrad
neu und nutzen es verstärkt auf All-
tagswegen.

In Österreich ist jede zweite Auto-
fahrt kürzer als vier Kilometer.
„Nicht jede, aber viele dieser Fahrten
könnten auch mit dem Rad zurück-
gelegt werden. Das schont neben der
Umwelt angesichts steigender Sprit-
preise auch unsere Geldtasche“, be-
tont VCÖ-Experte Wolfgang Rauh.
Zudem tut Radfahren unserer Ge-
sundheit gut. Medizinische Untersu-
chungen haben ergeben, dass Men-
schen, die regelmäßig mit dem Fahr-

Information des VCÖ:

rad zur Arbeit oder zum Einkaufen
fahren so fit sind wie fünf bis zehn
Jahre jüngere Personen.

Damit Sie auch sicher unterwegs
sind, hat der VCÖ für Sie einige
wertvolle Tipps zusammengestellt.
Achten Sie darauf, dass die Bremsen
und die Beleuchtung des Fahrrades
gut funktionieren. Die Kette regel-
mäßig schmieren, denn trockene
Ketten können reißen und Stürze
verursachen. „Am besten ist, das
Fahrrad einmal im Jahr zum Service
zu bringen“, empfiehltVCÖ-Experte
Rauh. Oberstes Prinzip beim Radfah-
ren: Verkehrsregeln einhalten. Dazu
gehört auch, vor dem Abbiegen ein
Handzeichen zu geben. Bei Dämme-
rung und Dunkelheit IMMER mit
Licht fahren. Mehr Tipps bietet der
VCÖ kostenlos im Internet unter
www.vcoe.at/radfahren an.

Radfahren:
Gesund, sauber und schnell
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Das Angebot an Freizeitbe-
schäftigungen ist riesig und die
Menschen sind so mobil wie
nie zuvor. Viele Erwachsenen-
bildungseinrichtungen kämp-
fen um ihre Existenz.

Wir von derVolkshochschule Eben
bemühen uns ein Kursangebot zu er-
stellen, das die Weiterbildung für
Körper und Geist beinhaltet. Ge-
meinsam mit anderen regionalen An-
bietern der Erwachsenenbildung –
z. B. pepp (Pro Eltern Pinzgau +
Pongau) – versuchen wir mit Veran-
staltungsreihen neue Wege zu gehen.
Bildung soll weiterhin auf möglichst
kurzenWegen und mit einem akzep-
tablen zeitlichen Aufwand abgeholt
werden können. Dazu kommt die so-
ziale Komponente: Gemeinschaft,
Begegnung und Dialog sind nicht nur
Schlagworte sondern Faktoren, wel-
che in unserer heutigen hoch techni-
sierten Welt eine immer wichtigere
Rolle spielen.

Im Herbstsemester 2005 und Früh-
jahrssemester 2006 wurden insge-
samt 26 Kurse mit 278 Teilnehmern
abgehalten. Momentan sind 11 Kurs-
leiterInnen an der Volkshochschule
Eben tätig. Ihnen gilt mein Dank für
ihren unermüdlichen Einsatz und ihr
ehrliches Engagement.

Weiterbildung gehört (auch)
zum Weitergehen, zum Vor-
wärtsschauen, zur Zukunft und
zum Fortschritt.

Patricia Stadler

Die großen Ferien stehen vor der
Tür und die Schüler und Lehrer des
Musikum können auf ein sehr erfolg-
reiches Jahr zurückblicken. Projekte
und wichtige Ziele wurden realisiert,
so freut sich die Schlagzeugklasse mit
Mag. Hannes Gappmaier und Karl
Weiß über ein neues, qualitativ hoch-
wertiges Marimbaphon.

Viele neue Schüler haben sich für
das kommende Schuljahr angemeldet
und wir hoffen, sie möglichst zahl-
reich im Musikum aufnehmen zu
können. Feierlichkeiten und Veran-
staltungen wurden von Musikum-
Schülern musikalisch gestaltet (Mo-
zart kommt ins Haus, Sinfonie und
Tanz, Cross over Mozart,Adventkon-
zerte, …). Beim Wettbewerb auf
Landes- und Bundesebene „Prima
La Musica“ haben unsere Schüler
wieder hervorragend abgeschnitten.
Laura Laszloffy und Doris Bergmül-

ler (Harfen- und Hackbrettklasse von
FGL Andrea Stöger) erreichten einen
ersten und einen zweiten Preis
beim Bundeswettbewerb.
Christoph Wohlschlager aus Eben
(Saxofonklasse von Mag. Hans Kirch-
gasser) erspielte mit einem Saxofon-
quartett einen zweiten Preis. Herzli-
che Gratulation!

Abschlussprüfung und
„Goldenes Leistungsabzeichen“

Katrin Pfister schloss am 10. Mai
2006 ihre Ausbildung bei der Saxo-
fonklasse von Mag. Hans Kirchgasser
mit dem Absolventenkonzert in
Flachau ab. Seit dem Herbst 1999 be-
suchte sie den Unterricht bei Mag.
Kirchgasser und seit dem Frühjahr
2001 spielt Katrin in der Musikkapel-
le Eben mit. Sie erreichte auch große
Erfolge bei „Prima La Musica“. Wir
gratulieren zur großartigen Leistung!

Das Brassensembles „Alebwara“
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Katrin Pfister

Liebe Ebenerinnen,
liebe Ebener!

Nach einer kurzen „Winterpause“
gingen die Vorbereitungen für das
neueVereinsjahr los.

Das erste Event war wieder am
Faschingsamstag der

Faschingsschilauf:
Nach langerThemensuche ist es uns

gelungen mit der Idee von den „Fly-
ing Anton Bergbahnen“ den 1. Platz
zu erringen. Dank des großen Enga-
gements von Kurt Bernhofer wurde
der Faschingsschilauf wieder ein
großer Erfolg für die Musikkapelle.

Trachtenmusikkapelle Eben

Brassensembles „Alebwara“
Gerhard und JosefWindhofer (Leh-

rer für hohe und tiefe Blechblasin-
strumente) gründeten im vergange-
nen Schuljahr das neue Brassensem-
ble „Alebwara“. Der eigenartig
klingende Name ist leicht zu er-
klären, die Mitglieder der Gruppe
kommen aus Altenmarkt, Eben,
Wagrain und Radstadt. Die Musiker
spielen Blasmusikliteratur auf höch-
stem Niveau und würzen ihre Kon-
zerte mit humorvollen Einlagen.

Website der Musikschule
Besuchen Sie die Website der

Musikschule, um sich über aktuelle
Ereignisse zu informieren und inter-
essante Beiträge und Informationen
anzusehen.

• Internet:
www.musikum-altenmarkt.salzburg.at

• Mail:
altenmarkt@musikum-salzburg.at

Hansjörg Oppeneiger
Musikschuldirektor

➜

Prominente Fahrgäste

Die vollautomatische Anlage funktionierte problemlos
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Neuaufnahmen in die Kapelle:
Im Frühjahr zu Probenbeginn

konnten wir wieder zwei Musikan-
tinnen in die Musikkapelle aufneh-
men. Theresa Hölzl (Saxophon) und
Eva Maria Posch (Horn) verstärken
unseren Klangkörper. Ich wünsche
den beiden Jungmusikantinnen für
ihre Tätigkeit in der Musikkapelle
alles Gute und viel Freude mit der
Musik.

Abgänge:
Leider haben sich auch zwei Musi-

kanten aus der Musikkapelle verab-
schiedet.Aus zeitlichen Gründen sind
Georg Brüggler und Florian Brüggler
aus der Musik ausgeschieden. Danke
für euer Mitwirken in der Musik.

Termine 2006:
28. Juli Dorfabend
6.August Bergmesse am

Gerzkopf
11.August Dorfabend
15.August Prangertag
24. September Erntedank
7. Oktober Ebener Kirchtag

14. Oktober Landeskonzert-
wertung in
St. Johann

15. Oktober Tag der Alten
1. November Allerheiligen
5. November Jahreshauptver-

sammlung
Kameradschafts-
bund

18. November Cäciliakonzert

Auf zwei Veranstaltungen möchte
ich besonders eingehen:

Am Samstag, den 14. Oktober
2006 nimmt die TMK Eben an der
Landeskonzertwertung teil. Es wäre
für uns eine besondere Ehre, wenn
die/der eine oder andere EbenerIn
uns im Kongresshaus in St. Johann
besucht um uns zuzuhören. Der sai-
sonelle Höhepunkt wird wieder un-
ser Cäciliakonzert, zu dem ich euch
jetzt schon sehr herzlich einladen
möchte.

Aktion Unterstützungsbeitrag:
Wir werden euch heuer wieder im

Juli unseren Brief mit der Bitte um
Unterstützung der Musikkapelle zu-

senden. Diese Aktion hat sich mitt-
lerweile sehr gut bewährt. Wir hof-
fen, dass ihr uns auch weiterhin so
großartig unterstützt, damit wir auch
in Zukunft in unsere Jugend, in
Instrumente und in Bekleidung in-
vestieren können. Danke für die
großzügige Unterstützung!

Jungmusikerleistungs-
abzeichen in Gold:

Katrin Pfister hat im Frühjahr das
JMLA in Gold absolviert. Herzliche
Gratulation zu dieser großartigen
Leistung. Katrin ist erst die dritte
„Goldene“ in der TMK Eben. Ich bin
überzeugt, dass Katrin ihre musikali-
sche Weiterentwicklung fortsetzen
wird.

Theresa Hölzl

Eva Maria Posch

Katrin Pfister

Militärmusik:
Lukas Dürmoser und Matthias

Ebner sind in die Militärmusik Salz-
burg aufgenommen worden. Die bei-
den werden ab Oktober 2006 ihren
Präsenzdienst bei der Militärmusik
ableisten.

50. Geburtstag
Am 3. Juni durften wir im Tauern-

straßenmuseum mit unserem Stab-
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Unser Stabführer Sepp Hirscher

Am Samstag, dem 3. Juni 2006
durften wir gemeinsam mit dem
Trachtenverein Radstadt, der Musik-
kapelle und den Bauernschützen aus
Hüttau bei der Eröffnung der Salz-
burger Pfingstdult mitwirken.

Am Vormittag fand ein Sternen-
marsch mit den Vereinen aus den je-
weiligen Gauen am Residenzplatz
statt. Dabei durften wir den Pongau
vertreten.

Anschließend gab es einen Festzug
durch die Stadt auf den Mirabell-
platz. Von dort aus ging es mit den
Bussen zum Dultgelände. Die Bau-
ernschützen schossen einige Eh-
rensalven und somit war die heurige
Pfingstdult feierlich eröffnet. In der
Festhalle gestaltete der Trachtenver-
ein gemeinsam mit der Trachtenmu-
sikkapelle Hüttau und mit dem Rad-
städter Trachtenverein ein einstündi-
ges Programm.

Das war wirklich eine gelungene
Veranstaltung bei der wir gerne mit-
wirkten!

Heimatverein D´Burgstoana

führer Sepp Hirscher seinen 50sten
Geburtstag feiern. Die nicht gerade
günstigen Wetterverhältnisse konn-
ten der Stimmung nichts anhaben.
Nach ein paar Märschen sind wir
dann zum gemütlichen Teil der Feier
übergegangen. Die Aschzkitzlmusi
hat die Feier noch bis in die späte
Nacht hinein umrahmt. Zu deinem
Geburtstag lieber Sepp nochmals al-
les Gute und für die Zukunft viel Ge-
sundheit und Freude mit der Musik.
Wir hoffen, dass du uns mit deiner
Zuverlässigkeit und deiner Genauig-
keit noch für lange Zeit in der Musik-
kapelle erhalten bleibst.

Allen Ebenerinnen und Ebenern
wünschen wir einen herrlichen Som-
mer und viel Freude mit der Trach-
tenmusikkapelle Eben!

Franz Fritzenwallner
Obmann

Vorankündigung zum
Trachtlerhoagascht

Wir möchten alle Ebener und Ebe-
nerinnen am Samstag, dem 19. Au-
gust 2006 zu unseren Trachtlerhoa-
gascht im Tauernstraßenmuseum
recht herzlich einladen. Die Werfen-
wenger-Tanzlmusi und die St. Johan-
ner Goaßlschnalzer werden das Fest
am Nachmittag umrahmen. Für beste
Stimmung am Abend ist mit den
Stadtler-Musikanten gesorgt. Wir
freuen uns auf Euren Besuch und
wünschen Euch noch einen schönen
Sommer.

Zand Silke,Schriftführerin
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Ein kleines Lied!Wie geht´s nur an, dass
man so lieb es haben kann?
Was liegt darin? Erzähle!

Es liegt darin ein wenig Klang, ein wenig
Wohllaut und Gesang,
und eine ganze Seele.

Ebner-Eschenbach

Groß war unsere Freude, als wir im
September nach der Sommerpause
mit den Proben begannen und vier
neue Chormitglieder begrüßen durften:

Andrea Grünwald (Voppichler)
– Sopran,

Andrea Grünwald ( Eder) – Alt,
Maria Kirchner – Alt und
Andrea Hafner – 2.Alt

Die jungen Damen bereichern uns
nicht nur stimmlich – sie haben auch
unseren Altersdurchschnitt um eini-
ge Jahre gesenkt.Wir wünschen den
neuen Chormitgliedern viel Freude
beim Singen sowie viele schöne Stun-
den in unserer Chorgemeinschaft.

Dank und Anerkennung ge-
bührt: Hildegard Aher, Siegrid Ober-
steiner, Maria Rettensteiner und Eva
Sparber, die heuer ihr 30jähriges

Chorjubiläum gefeiert haben und am
8. Dezember 2005 im Rahmen des
Gottesdienstes geehrt wurden.

Beim Salzburger Landeschorfest
am 11. Juni 2006 in Salzburg betei-
ligten wir uns heuer am Gottesdienst
und auch beim anschließenden „Plät-
zesingen“.

Mit unserem Chorausflug ins Salz-
kammergut beenden wir unsere Pro-
benarbeit und gehen bis September
in die Sommerferien.

Abschließend möchte ich mich
auch einmal ganz offiziell bei allen
Chormitgliedern recht herzlich be-
danken für den regelmäßigen Pro-
benbesuch, für ihre treue Anwesen-
heit bei Festen und Feiern, Hochzei-
ten und Begräbnissen; ein ebenso
ehrliches „Dankeschön“ gilt den ein-
zelnen Frauengruppen, die durch
ihren Einsatz eine vielfältige und ab-
wechslungsreiche Messgestaltung
möglich machen und Herrn Georg
Ammerer, der mir mit seiner Pro-
benarbeit mit den Männern hilfreich
zur Seite steht.

Susi Hanusch

Frauenchor Eben
Beim Salzburger Landeschorfest

Liebe BürgerInnen von Eben!
Am 11. Februar 2006 fand unsere

Jahreshauptversammlung im Gast-
haus Sieberer in Eben statt.Wir hat-
ten in diesem Jahr wieder eine Vor-
standswahl durchzuführen bei der
nachfolgende Mitglieder in den Vor-
stand gewählt wurden.
Obmann: Willi Friedler jun.
Obmann-
stellvertreter: Johann Salchegger
Kassierin: Anita Schober
Kassierin-
stellvertreterin: Elisabeth Obermoser
Schriftführer: Andreas Bittersam
Schriftführer-
stellvertreterin: Kerstin Salchegger
Zuchtbuch-
führerin: Veronika Salchegger
Karteiführerin: Elisabeth Obermoser
Jugendwart: Kurt Schober
Tätomeister: Johann Salchegger
Zuchtwart
Kaninchen: Kurt Schober
Zuchtwart Meer-
schweinchen: Kurt Schober
Zuchtwart Geflügel:

Andreas Bittersam
ZuchtwartTauben:

Anton Hölzl
ZuchtwartVögel: Anita Schober
Gerätewart: Kurt Schober
Kassaprüfer: Evelyn Fidler und

MartinWinkler

Im letzten Zuchtjahr haben erfolg-
reiche Züchter bei sämtlichen Schau-
en im In- und Ausland teilgenommen
- zum Beispiel an der Süd-Ost-Schau,
der Alpen Adria Schau, der Bundes-
schau und an Clubschauen. Im Okto-
ber hielten wie unsere 2. Vereins-
schau im Feuerwehrhaus in Eben ab.
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an die gesamte Feuerwehr
Eben für die zur Verfügung Stellung
der Zeugstätte und Mithilfe beim

Kleintierzuchtverein
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Der Ökumenische Singkreis ist
eine Chorgemeinschaft mit evangeli-
schen und katholischen Sängern aus
dem Ennspongau (Altenmarkt, Rad-
stadt, Flachau, Eben, Filzmoos, Gol-
degg ...). Der Singkreis gestaltet
Gottesdienste, Messen und kulturelle
Veranstaltungen in der Region, sowie
ein Konzert im Jahr. Das Repertoire
ist breit gefächert von Sätzen alter
Meister bis zu Spirituals und moder-
nem Liedgut, vorgetragen sowohl „a
capella“ als auch mit instrumentaler
Begleitung.

Alle die gerne mitsingen
möchten sind herzlich eingela-
den an den Proben teilzuneh-
men.

Neuerdings wird in den schönen
Räumen im MusikumAltenmarkt ge-
probt jeweils dienstags um 20.00 Uhr
unter der Leitung von Christoph Ra-
phaelis und Franz Schubert. Die erste
Chorprobe nach der Sommerpause
findet am 12. September 2006 im
Musikum Altenmarkt statt.

Die Ansprechpartner sind:
Brigitte Lechner,Tel.: 06452/7230
Brigitte Ganser,Tel.: 06452/6054

Ökumenischer Singkreis

S16
Auf- und Abbau. Der KTZV S 16
Eben möchte deshalb schon jetzt un-
sere Freunde der Freiwilligen
Feuerwehr Eben um Einlass im
nächsten Jahr für unser 3.Vereinsaus-
stellung bitten. In diesem Sinne freu-
en wir uns jetzt schon wieder auf
eine großartige Zusammenarbeit und
gute Freundschaft.

Ein Vergeltsgott auch an die Ge-
meinde Eben, für die alljährliche
finanzielle Unterstützung und die
gute Zusammenarbeit.

Vorschau für das Jahr 2006:
• Vereinsausflug nach Hintermuhr

bei Fam. Sieberer

• Grillabend bei Fam.Winkler

• Tischbewertung am 07. Oktober
2006 im Alpengasthof Sieberer

• Im Oktober findet die Lindwurm-
schau in Klagenfurt, im November
die Süd-Ost-Schauf in Knittelfeld
und im Jänner 2007 die Euro-
paschau in Leipzig statt.

Ein weiteres Dankeschön geht an
die Familie Sieberer für die Bereit-
stellung eurer Räume und die stets
hervorragende Bewirtung.

Neuanschaffungen: 20 neue Käfige
(60 Loch) für unsere nächsteVereins-
schau und ein Laptop.

Wir alle freuen uns auf das
kommende Zuchtjahr und
wünschen allen EbnerInnen,
vor allem der Jugend einen
wunderschönen Sommer!

Wenn uns jemand kontaktieren
möchte stehen wir stets gerne mit
Rat undTat zurVerfügung: Obmann:
Willi Friedler jun. (0664/39 22 751),
Obmannstellver treter: Johann
Salchegger (0664/230 53 56)
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1. Mai
Am 1. Mai 2006 veranstalteten wir

wieder das Maifest mit dem tradi-
tionellen Maibaumaufstellen. Wir
möchten uns bei der Familie Stadler
Sepp undToni, Egglbauer, recht herz-
lich für den schönen Maibaum be-
danken.

Ebenfalls bedanken wir uns für den
Transport des Maibaums
bei Josef Schartner mit
seinen zwei Haflinger-
pferden.

Wir hatten Glück mit
dem Wetter und durften
mit den zahlreichen Be-
suchern ein schönes Fest
feiern.

Ausschusssitzung
Feuerschützen

Bei der Ausschusssit-
zung am Mittwoch, dem
07.06.2006 wurde be-
schlossen, dass wir Feu-
erschützen 2007 das
Maifest nicht mehr orga-

Feuerschützen Eben

Hauptmann Rudi Sparber

nisieren.Wir haben seit 1993, also 13
Jahre hindurch, das Maifest mit dem
Maibaumaufstellen veranstaltet. Es
wurde diesbezüglich schon voriges
Jahr ein Gespräch mit allen örtlichen
Vereinsobleuten geführt. Bei diesem
Informationsgespräch hat sich kein
Verein bereit erklärt, das Maibaum-
aufstellen zu organisieren.Wir hoffen
jedoch, dass sich für 2007 wieder ein

Verein findet, der das Maifest veran-
staltet.

Als Schützenhauptmann mit mei-
ner Kompanie bedanke ich mich bei
allen Maibaumspendern von 1993 bis
2006 sehr herzlich. Mein Dank gilt
ebenso allen mitwirkenden Vereinen
und Helfern sowie der Bauernschaft
und den Bäuerinnen für die gute Zu-
sammenarbeit.Vielen Dank auch der

Ein schönes Gespann
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So wurde Max sowohl Landesmeis-
ter im Bouldern als auch imVorstieg,
sein Zwillingsbruder Laurenz wurde
jeweilsVizelandesmeister. Ebenso er-
folgreich waren die beiden im Salz-
burger Landescup und konnten zahl-
reiche offene Bewerbe in Tirol,
Kärnten und Italien gewinnen. Ein-
deutiger Höhepunkt war jedoch die
Staatsmeisterschaft in Tirol (Imst),
wo sich Max in bestechenderArt und
Weise unter den besten Kletterern
Österreichs deutlich behaupten
konnte. Souverän sicherte sich der
Zwölfjährige den Staatsmeistertitel.
Aber auch sein Bruder Laurenz zeig-
te mit seinem dritten Platz sein
großesTalent.

Nur zwei Wochen später gelang es
den beiden beim wichtigsten interna-
tionalen Bewerb dieser Altersklasse
ihrer Favoritenrolle gerecht zu wer-
den. Max konnte den IYYC Imst-

U14-Bewerb, bei demTeilnehmer aus
zwölf Nationen ihre besten Kletterer
an den Start schickten, überlegen für
sich entscheiden. Laurenz wurde als
sechster zweitbester Österreicher.

Diese Erfolge sind verdient und
hart erarbeitet, denn verglichen mit
den Trainingsbedingungen in Tirol
oder Kärnten ist Salzburg ein steini-
ges Pflaster. Nur mit viel Eigeninitia-
tive und Improvisation gelingt es den
Brüdern den strengen Trainingsplan
umzusetzen. Ein weiteres Erfolgsre-
zept ist natürlich auch die ungebro-
chene Freude an diesem Sport. Die
weiteren Ziele dieser Saison sind der
legendäre Junior Rock Master in Ita-
lien (Arco) und die dreitägige inter-
nationale Petzentrophy in Kärnten.

Nähere Informationen über die
Sportklettergruppe Radstadt unter:
www.alpenverein.at/radstadt

Gerhard Salchegger

Sportklettergruppe Radstadt

Stadler Sepp undToni, Eggl

Max und Laurenz im Einsatz

Max Rudigier neuer Staatsmeister im Sportklettern! Die Zwil-
linge aus Eben, Max und Laurenz Rudigier, dominierten heuer
alle Bewerbe auf Landes- und Bundesebene. Beide können auf ein
erfolgreiches erstes Halbjahr zurückblicken.

Gemeinde Eben, Herrn Bürgermeis-
ter Peter Fritzenwallner und den
Gemeindearbeitern.

Pongauer Salvenwertungs-
schießen:

Im Juni fand wieder das traditionel-
le Salvenwertungsschießen der Pon-
gauer Schützen statt.Veranstalter wa-
ren diesmal die Dorfgasteiner Bau-
ernschützen. Nach zwei Erfolgen
waren wir auch diesmal in Gastein
dabei. Über die Ergebnisse berichten
wir in der Winterausgabe der Ge-
meindezeitung.

Es werden junge Schützen
aufgenommen. Bei Interesse
bitte melden (Tel.: 0664/44 32 524
oder 06458/8767)!

Rudi Sparber,Hauptmann
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Kampfmannschaft
Die Fußballsaison 05/06 ist jetzt

abgelaufen und unsere Mannschaft
belegte in der 1. Klasse Süd den 4.Ta-
bellenrang. Lange Zeit konnte unsere
Mannschaft ganz vorne mitspielen
und war auch ab und zuTabellenfüh-
rer, aber für ganz vorne hat es dann
zum Schluss nicht gereicht. Unser
Trainer Kronreif Wolfgang verlässt
uns nach zweijähriger Tätigkeit, wir
wünschen ihm für seine weitere Zu-
kunft alles Gute. Für die kommende
Fußballsaison steht bei der Kampf-
mannschaft der erfolgreiche Einbau
unserer Nachwuchsspieler im Vor-
dergrund.

Sieben Spieler (Daxer Hans-Peter,
Dygruber Stefan, Nocker Daniel,
Posch Michael, Brandtner Gregor,
Nesterovic Dean,Walchhofer Domi-
nik) werden den Kader verstärken.
Wir wünschen uns, dass alle den Ehr-
geiz mitbringen und den Sprung in
die Kampfmannschaft schaffen. Von
den arrivierten Spielern werden alle
dem UFC Eben treu bleiben und mit

dem neuen Trainer (bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt) wieder
alles für unserenVerein geben.

Herzlichen Dank an alle Spieler die
sich in dieser Saison für den Fußball-
verein so ins Zeug gelegt haben!

Alle aktuellen Infos auf:
www.ufc-eben.com

Nachwuchsfußball
Der UFC Eben betreut insgesamt 6

Nachwuchsmannschaften, beginnend
von der U-7 bis zur U-17 mit insge-
samt an die 90 Kinder. Um den An-
schluss nicht zu verlieren veranstalte-
ten wir Ende Juni 2006 auf dem Fuß-
ballplatz in Eben wieder die Aktion
„KOMM ZUM FUSSBALL“, wo fuß-
ballinteressierte Kinder und Jugend-
liche ein erstes gemeinsamesTraining
mit unseren Trainern absolvieren
konnten. Ich möchte nochmals alle
Kinder und Jugendliche ansprechen,
die Interesse am Fußballspielen ha-
ben und gerne am Vereinsleben teil-
nehmen wollen. Sie können sich je-

derzeit an mich, einen der Trainer
oder sonst eines der Mitglieder des
Vereines wenden. Ein Einstieg ist zu
jeder Zeit und egal im welchen Alter
möglich.

Zu den einzelnen
Nachwuchsmannschaften:

U-7Trainer: Kaserbacher Ernst

Die Mannschaft besteht aus 9 Spie-
lern. Sie haben über den Winter in
der Halle und ab dem Frühjahr im
Freien fleißig trainiert. Zwei Freund-
schaftsspiele wurden am Beginn des
Sommers absolviert. Beide Spiele
gingen leider verloren, aber dies tat
demTrainingseifer keinen Abbruch.

U-9Trainer: Rettenegger
Andreas bzw.Winkler Martin

In der Halle nahm die Mannschaft
an insgesamt drei Turnieren teil, wo
sie als bestes Ergebnis einen 5. Platz
erreichten. Bei den Landesmeister-
schaften belegten sie in derVorrunde
den 5. Platz . Da sich der Trainer
Andreas Rettenegger am Beginn der
Frühjahrssaison einer Knieoperation
unterzog, wurde die Mannschaft von
MartinWinkler übernommen. Unse-
re U-9 Mannschaft konnte in der in-
ternen Meisterschaft zwei Siege und
ein Unentschieden verbuchen und
belegte in derTabelle den 8. Platz.

U-11 Trainer:
Gsenger Bernhard

Die U-11 Mannschaft nahm im
Winter an fünf Hallenturnieren teil.
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Bei den Landesmeisterschaften be-
legten sie in der Vorrunde den her-
vorragenden 3. Rang. In der Meister-
schaft feierte die Mannschaft bei ins-
gesamt 18 Spielen 15 Siege und
waren schließlich unter den besten
drei.

U-13Trainer: Klein Michael
undWegrosteckWerner

Im Winter löste Werner Wegro-
steck Michael Klein bei der U-13
Mannschaft als Trainer ab. Bei den
Hallenturnieren errang die Mann-
schaft einen 3. und einen 1. Platz und
bei den Landesmeisterschaften beleg-
ten sie in der Vorrunde den 4. Rang.
In der Frühjahrsmeisterschaft spielte
die Mannschaft in der Sparkassenliga
Unteres Play Off (zweithöchste
Spielklasse im Nachwuchs) und zeig-
te bei einigen Spielen ihr Können auf.
In der Tabelle reichte es letztendlich
für den 8. Platz.

U-15 Trainer: Karadza Senad
und Hütter Erich

Die U-15 Mannschaft nahm an ins-
gesamt vier Hallenturnieren teil. Bei
den Landesmeisterschaften belegten
sie in der Vorrunde den 4. Rang.
Unsere U-15 Mannschaft spielte im
Herbst in der Sparkassenliga, konnte
sich jedoch nicht für eine Play Off
Runde im Frühjahr qualifizieren. Im
Frühjahr konnte die Mannschaft nur
einen Sieg verbuchen und belegte in
derTabelle den letzten Platz.

U-17Trainer:
Kaserbacher Ernst

Ernst Kaserbacher war sehr um die
U-17 Mannschaft im Training und in
der Meisterschaft bemüht. Leider er-
reichte die Mannschaft in der Herbst-
saison keine Play Off Runde. ImWin-
ter in der Halle nahm die U-17
Mannschaft amTauerncupturnier teil

Die U-17-Mannschaft mit
Trainer Ernst Kaserbacher

und erreichte den 7. Rang. In der
Landesmeisterschaft erreichten sie in
der Vorrunde den 4. Rang. In der
Frühjahrssaison konnte sich die
Mannschaft steigern und verlor nur
ein Spiel. Aufgrund der guten Lei-
stungen belegte die U-17 Mannschaft
in ihrer Gruppe den hervorragenden
zweiten Platz. Gleiche Punkte, nur
einTor schlechtereTordifferenz. Gra-
tulation an die Mannschaft und den
Trainer Ernst Kaserbacher. Sieben
Spieler dieser Mannschaft werden in
der nächsten Saison die Kampfmann-
schaft verstärken.

Matthias Rettenegger, Obmann
Bernhard Gsenger, Jugendleiter
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Jahreshauptversammlung:
Bei der alljährlichen Jahreshaupt-

versammlung standen heuer Neu-
wahlen an. Der Vorstand mit Ob-
mann Erwin Etschbacher, Obmann
Stellvertreter Herbert Eder, Veran-
staltungschef Gsenger Bernhard,
Schriftführer Anton Mooslechner,
Kassaprüfer Gottfried Stadler und
Walter Schwaighofer wurde einstim-
mig wiedergewählt. Unser langjähri-

ger Kassier Gerhard Gwechenberger
stellte sein Amt zur Verfügung. Als
Nachfolgerin wurde Elisabeth
Seyfried vorgeschlagen und von den
anwesenden Personen einstimmig
gewählt. Der UTC Eben möchte sich
auf diesem Weg bei Gerhard Gwe-
chenberger herzlich für den Einsatz
und die immer perfekt geführte
Klubkassa herzlich bedanken und ihm
alles Gute für die weitere Zukunft
wünschen. Lieber Gerhard, wir freu-

en uns immer auf deinen Besuch im
Tennisheim.

Trainingslager:
Das alljährlicheTrainingslager, qua-

si zur Einstimmung auf dieTennissai-
son, wurde auch heuer wieder
durchgeführt. 34 Teilnehmer, darun-
ter 11 Jugendliche, trainierten Auf-
schlag- Volley, Vorhand- Rückhand
und viele andere Raffinessen mit de-
nen das Spiel leichter und besser
wird. Dies fand bei hervorragenden
Bedingungen in Buk in Ungarn statt.
Die Organisation erfolgte in bewähr-
ter Form durch unseren Obmann Er-
win Etschbacher .

Frühjahrssanierung der
Tennisplätze:

Diese wurde wie am Foto ersicht-
lich wieder von unseren erfahrenen
Führungskräften durchgeführt. Ein
herzliches Dankeschön.

Nachwuchs:
Der UTC Eben kann stolz sein. Ins-

gesamt 6 Kinder- und Jugendmann-
schaften spielen in dieser Saison die
Mannschaftsmeisterschaft der STC.
Maßgebend verantwortlich ist neben
der Clubführung unser Trainer Herr
Loipold Roland. Neben diesen Tur-
nierspielern werden in diesem Früh-
jahr 60 Kinder in die Kunst des Ten-
nisspielens von unserem Trainer ein-
geweiht. Ein ganz besonderer Dank
unseremTrainer. Die Kinder- und Ju-
gendmannschaften wurden darüber
hinaus neu eingekleidet. Ein herzli-
ches Dankeschön dabei den Sponso-
ren ÖBAU Schilchegger und der
Raiffeisenbank Altenmarkt/Eben/
Flachau.

UTC Eben – Sektion Tennis
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So wünschen wir allen Tennisspie-
lern eine sportlich erfolgreiche Sai-
son und uns allen einen warmen und

Schule und Tennis:
Grundlage für den großen Erfolg

bei der Nachwuchsarbeit stellt auch
die Aktion Schule und Tennis dar.
Diese seit Jahren stattfindendeAktion
holt die Kinder quasi in der Schule
ab. Die professionelle Arbeit unseres
Trainers garantiert auch hier den Er-
folg.

Veranstaltungen und Turniere:
Saisoneröffnung: mit den tradi-

tionellen Tennis- Dart Turnier, dies-
mal auch als „AWD-Open“ bezeich-
net. Sieger im A- Bewerb Renate
Gsenger/Werner Wegrostek. Sieger
im B-Bewerb Gabi Hochleitner/Ste-
fan Mitterer. Den Siegern winkten
schöne Sachpreise der Firma AWD.
Herzliche Gratulation!

Wintercup der Herren: die
Herrenmannschaft belegte bei dem
in Radstadt stattfindendenWintercup
den hervorragenden 2. Platz. Herzli-
chen Glückwunsch.

Vereineparallelslalom: Wir
schafften souverän die 1. Runde!!!

Am Schluss noch ein besonderes
Dankeschön – die Firma AWD mit
Herrn Christian Sparber ist der
Hauptsponsor des Tennisclub Eben.
Die Unterstützung gilt vor allem der
Jugend.Wir wissen diese großzügige
Unterstützung sehr zu schätzen,
herzlichen Dank dafür.

schönen Sommer!

Anton Mooslechner, Schriftführer



Bis zur nächsten Ausgabe
Weihnachten 2006!

Mit freundlichen Grüßen
Der Bürgermeister:
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Liebe Sportfreunde!
Nach einem langen und schneerei-

chenWinter konnten wir es gar nicht
erwarten bis es endlich Sommer
wurde. Der Skiclub hatte in derWin-
tersaison 2005/2006 viele erfolgrei-
che Rennen und Veranstaltungen
durchführen können. Mein Dank gilt
allen Sponsoren, den Bergbahnen
Eben/Flachau, der Gemeinde und
demTourismusverband Eben für ihre
Unterstützung das ganze Jahr hin-
durch.

Nach langjähriger Tätigkeit gibt es
personelle Änderungen im Skiclub
Eben. Die Funktionäre und ich als

Skiclub Eben
Obfrau legten mit dem Ende der Sai-
son ihre Tätigkeiten aus privaten und
beruflichen Gründen zurück. Ich
möchte mich an dieser Stelle bei al-
len Funktionären, Torposten und
Helfern recht herzlich bedanken. Es
war eine schöne Zeit die ich mit euch
vor, während und nach den Rennen
und Veranstaltungen hatte. Ohne
eure Hilfe wäre das alles nicht mög-
lich gewesen.

Die vorverlegte Jahreshauptver-
sammlung wurde am 08. Juni 2006
unter reger Teilnahme durchgeführt.
Die neuen Vorstandsmitglieder des
Skiclubs sind:

... und der neueVorstand des Ebener Skiclubs

Obmann: Massow Peter

Obmann-Stv.: StadlerWalter und
Stadler Gottfried

Kassier: Grünwald Franz

Kassier-Stv.: Stadler Nici

Schriftführerin: Steinbacher Anita

Schrftführerin-Stellvertreter:
GsengerTherese

Der neuen Mannschaft wün-
sche ich alles Gute und dass
sich viele Erfolge einstellen!

Obersteiner Gerlinde
ehem.Obfrau

Bgm Peter Fritzenwallner,Andrea Fischbacher und der scheidendeVorstand...
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www.altenmarkt.raiffeisen.at

Wer jetzt vorsorgt, 
hat gut lachen.

15 EURO
STARTBONUS
Für Ihren Raiffeisen Fondsspar-Vertrag.


